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Nr. 120. Karlsrnhe , Freitag de« 13 . März 1008. Televhon-Nr. SS. 24. Jahrgang .
Clemenceaus Gegnerschaft.

) -( Paris , 12. März . (Privat .) Die Sozialisten nnd So¬
zialistisch- Radikalen sind hoch entzückt über eine Rede , welche ge¬
stern der frühere Ministerpräsident Combes auf dem Briffon-
Kankette hielt und die sich deutlich gegen Clemenceaus Kom¬
promißpolitik richtete . Man zweifelt bei den Radikalen nicht,
daß Clemenceau sich darob schon halb gestürzt fühlt .

Der sozialistische Abgeordneten Breton liest aus dieser Rede
ein ganzes politisches Programm heraus und versichert , alle Zu¬
hörer haben begriffen, daß der Kampf zwischen zwei Gewalten
unverzüglich beginnen muß. Zwischen der radikalen Linken und
den Progresfistev, erklärt der sozialistisch-radikale Abg . Regnier,kann es keine Gemeinschaft geben . Herr Combes hat recht, wenn
er jeden Kompromiß im höheren Interesse der Republik als un¬
annehmbar zurückweist . Er will, und wir wollen mit ihm, zwei
scharf getrennte Parteien im Schoße der Landesvertretung .
Weigert Herr Clemenceau sich, diese loyale Politik zu befolgen,
so kommt es zum Kampfe, Lessen Ausgang nicht zweifelhaft sein
kann . Die republikanische Konzentrierung , die er gestern an¬
pries , ist und bleibt verdammt.

Noch energischer drückte sich der Pariser Abgeordnete Dr .
Meslier aus : Die Tyrannei Clemenceaus flößt mir die tiefste
Verachtung ein. Er ist unser Franco . Dem Anarchismus ent¬
stammend, hat er es jetzt zu einem unerhörten Absolutismus ge¬
bracht . Er hat sich eines Tages scherzweise den ersten „ flic "
(Polizeiagenten ) Frankreichs genannt , aber damit sagte er die
Wahrheit . Man wird es ihm nie verzeihen, daß er in Frank¬
reich ein Polizeiregime eingeführt hat , das sich mit unserem
Charakter nicht verträgt . Clemenceau ist obendrein bösartig .
Das hat man jüngsthin in der Affaire der Attaches gesehen.
Diese Geschichte wäre in gewöhnlichen Zeiten kaum beachtet
worden ; Clemenceau hat sie zu einem großen Ereignis aufge¬
bauscht . Das Ministerium steht vor seinem Sturze , denn
Clemenceau hat seine treuesten Anhänger gründlich verstimmt
und einmal zu Boden, wird er sich nicht mehr äufrichten könusn.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „ Bad . Presse".)

Fortsetzung der Beratung des Etats des
des Innern .

leichsamtj

lut Berlin , 12. März . Bei dem Titel Belastung des Reiches mit
Ausgaben für die Jnvaliden - Bersicherung beleuchtete

Abg . Sachse (Soz . ) die auffallende Verringerung der Renten¬
anträge und den großen Umfang von Wiederentziehungen von Renten .
Ebenso muffe auffallen der neuerdings schlechte Erfolg der Berufungen .

Direktor Caspar im Reichsamt des Innern erklärt , Wiederent¬
ziehungen von Renten seien nur natürlich , nachdem zuvor zahlreiche
Rentenbewilligungen unter irrtümlicher Auslegung des Begriffes der
Erwerbsunfähigkeit erfolgt waren .

Vizepräsident Paasche teilt nunmehr dem Hause mit , es seien zum
Reichsamt des Innern jetzt noch 7Ü Redner zum Wort gemeldet. Er
bitte daher die Herren , sich möglichst kurz zu fassen .

Abg . Hue (Soz . ) geht auf die Frage der freien Aerztewahl ein und
besonders auf das Verhältnis der Knappschaften zu dieser Frage . Tat¬
sache sei , daß die Knappschaften einschließlich der christlichen Berg¬arbeiter für die freie Aerztewahl seien. Wie komme also der Abgeordnete
Mugdan zu seinem allgemeinen Angriff auf die sozialdemokratisch ge¬leiteten Ortskrankenkassen wegen ihrer Stellung zu dieser Frage .
Nicht die Arbeiter , sondern die Unternehmer seien es, die Gegner der
freien Aerztetvahl seien.

Bei dem Abschnitt Schiffsvermeffungsamt rügt Abg . Delbrück
(frs . Vg . ) . daß die Kahnschiffer vielfach mit zu hohen Vermessungs¬
gebühren belastet seien.

Kntervt.
Roman von Richard DallaS .

(43. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Als Littell geendet hatte , lag ein Ausdruck von Entsetzen aufDavis ' Gesicht, und ich fühlte mich durch diese kaltblütige Zer¬

gliederung des Charakters und der Motive meiner Mitmenschen
ebenso abgestoßen wie angezogen, aber ich erkannte nichtsdesto¬
weniger, daß ein Teil Wahrheit in seinen Worten stecke .

Van Bult war es, der den Faden der Unterhaltung wieder
aufnahm .

Ich stimme mit Ihnen nicht überein , sagte er, und ich glaube
nicht, daß das , was Sie sagen , Ihre wahre Herzensmeinung ist.
Ich weiß, Sie behaupten , zu einer pessimistischen Auffassung der
menschlichen Natur gelangt zu sein ; ich weiß aber auch, welche
Menschenliebe tatsächlich in Ihrer Brust wohnt. Van Bult sprach
mit Wärme , aber Littell nahm diese Anerkennung mit einem
Achselzucken auf , während er sein Glas gegen das Licht hielt und
kritisch seine Farbe prüfte .

Bleiben Sie bei Ihrer Meinung , entgegnete er ; wenn aber
je die Zeit kommt, in der sich meine Worte bewahrheiten, so er¬
innern Sie sich , daß ich sie ausgesprochen habe.

Vielleicht brauchen wir nicht mehr allzulange auf die Wahr¬
heit zu warten , sagte ich ; Miles glaubt , eine neue Fährte entdeckt
zu haben, und ist eifrig dahinter her , und ich habe heute nach¬
mittag etwas erlebt, was ihm dabei vielleicht von sskutzen ist.

Was war das ? fragte Davis rasch, aber ich hielt es nicht für
der Mähe wert, mich in die Einzelheiten meiner Begegnung mit
Belle Stanton einzulasien, und gab keine Antwort .

Beim Abschnitt Oberseeamt, Untersuchung von See -Unfällen
kommt Abg. Heckscher lfts - Vg. ) zurück auf die neuliche Raabsche Be-
Häuptling betreffend See -Untüchtigkeit als Ursache der Schiffsunfälle .
Er halte es für absolut ausgeschlossen , daß ein Schiffsunternehmer
einen Kapitän anhalte , drauf los zu fahren ohne Rücksicht auf die
daraus entstehenden Gefahren . In Bezug auf die Tiefladelinie sch-veb-
ten Verhandlungen ztvischen England und Deutschland. In Hamburg
habe bereits eine Zusammenkunft stattgefunden und es sei bestimmt
zu erwarten , daß man sich über diese Frage einigen werde. Weiter
weist Redner eine neuliche Andeutung des Abgeordneten Hoch zurück ,
als sei er, Redner , von den Reedern bezahlt wort i , um öffentlich für
sie in der Angelegenheit des Hafenarbeiterstreiks einzutreten . Ganz
unzutreffend seien aber auch die neulichen Angaben Hochs über ein An¬
wachsen der Seeunfälle bei der See -Berufsgenoffenschast. Gegenüber
dem Abgeordneten Raab nimmt Redner dann den verstorbenen Reeder
Laeisz in Schutz.

Abg . Metzler (Soz .) bringt beim Kapitel Behörde zur Untersuchung
von Seeunfällen einen jahrelang zurückliegenden,Fall einer Selbstent¬
zündung von Kohlen auf einem Dampfer zur Sprache .

Direktor des Seeamts Dr . von Jonquieres hat als richterliche Be>
Hörde damals jene Feststellungen als unerheblich erachtet. Der Re
gierungsvertreter beantwortet eine Anfrage des Vorredners nach dem
Schicksal der vom Reichstage bei der Verabschiedung der Seemanns¬
ordnung beschlossenen Resolution auf Errichtung eines Reichsschiff
fahrtsamtes dahin, daß der Bundesrat bis jetzt keinen solchen Beschluß
gefaßt hat

Abg . Heyman« (frs . Vg.) : Der Friede zwischen Unternehmern und
Arbeitern sollte auch im Schiffahrtsgewerbe gepflegt werden . Unser
Ansehen im Auslande müsse ganz erheblich leiden , wenn gegen unsere
Reedereien fortwährend so schwere Angriffe erhoben würden , wie dies
seitens des Abgeordneten Raab geschieht .

Abg . Raab (w. Vgg. j erwidert , er halte es nicht für seine Aufgabe,an offenbaren Schäden vorüber zu gehen. Uns fehlt eine wirksamere
Aufsicht über das Schiffahrtswesen , damit die Menschenleben auf den
Schiffen besser geschützt werden.

Abg. Semmler (natl . ) bekämpft die Ausführungen Raabs als
äußerst einseitig.

Avg. Schwarz (Soz . ) verbreitet sich ebenfalls über die vielfach un¬
zulängliche Seetüchtigkeit der Schiffe.

Hierauf geht ein Schlußantrag Baffermann und Gen . ein, der
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und des Zentrums ange¬
nommen wird, worauf noch eine lange Reihe persönlicher Bemerkungen
folgen. Ein Teil der Oberseeamtstitel wird fobcrmt genehmigt.

Der Präsident beraumt die nächste Sitzung auf heute abeub 8 Uhr
an . Schluß 6% Uhr.

Avendfihnng.
Vizepräsident Kämpf eröffnet die Sitzung um 8 Uhr. Am Bunldes -

ratstisch ist Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg erschienen.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Innern

wird beim Kapitel „Statistisches Amt" fortgesetzt.
Abg. Wiedeberg (Zentr . ) begründet eine Resolution betr . die Ar-

beitsverWtniffe in den Walz-- und Hüttenwerken.
Wg . Graf v. Schwerin- Läwitz ( kons. ) begründet eine Resolution

betreffend Vorlegung eines Gesetzentwurfes, wonach für solche Märkte
und marktähnliche Veranstaltungen , welche dem Handel mit Schlachtviehim größerem Umfang dienen, Anordnungen zu treffen sind , welche eine
zuverlässige Feststellung der Viehpreise nach dem Lebendgewicht gewähr¬
leisten. Eme reichsgesetzliche Regelung sei nötig . (Beifall rechts.)

Abg . Wachhorst de Wente (natl . ) glaubt , daß die Annahme der
Resolution keinen Einfluß auf die Preisgestaltung gewinnen könne .

Abg . Brey (Soz . ) wünscht die Anstellung von Erhebungen Über die
Gistgefahr in der Industrie für Explosivstoffe und in der chemischen In¬
dustrie. Als er auf die Gefahren bei Herstellung von Anilinfarben zu
sprechen kommt , wird er vom Vizepräsidenten Kämpf darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß dies nicht zum Statistischen Amt gehöre.

Abg. Fischbeck ( frs. Vpt. ) polemisiert gegen den Abg. Grafen von
Schwerin-Löwitz, welcher sagte , daß die Fleischpreise im Verhältnis zu

Ich glaube, die Lösung des Rüffels ist für einen Mann wie
Miles zu schwer , versetzte Littell, und fuhr dann mit einem Blick
auf mich fort : Das wäre eher eine Sache für Sie , Dick, aber ich
weiß , nicht, ob Ihnen die Lösung die nötige Befriedigung ge¬währen würde.

Ich würde mich nichtsdestoweniger gern der Aufgabe unter¬
ziehen , erwiderte ich, wenn ich nur wüßte, an welchem Ende ich sieanzugreifen hätte.

Wenn etwas Wahres an Littells Worten ist, so könntenSie unter Umständen allerdings sehr unliebsame Entdeckungen
machen, meinte van Bult .

Ich dachte über seine Worte nach, als Littells der meine
Gedanken erriet, hinzufügte :

Wenn Sie Ihre Nachforschungen weiterbetreiben und dabei
auf jemand stoßen , den Sie kennen , was würden Sie dann tun ?

Ich kann nur eins tun , entgegnete ich, ihn der Gerechtigkeitausliefern .
Und wenn er mit Ihnen befreundet wäre, was dann ?
An eine derartige Möglichkeit hatte ich noch gar nicht

gedacht, aber infolge der Wendung , die das Gespräch genommenhatte, schien sie mir nicht mehr im Bereiche der Unmöglichkeit
zu liegen, und ich tvurde nnr der ganzen furchtbaren Verant¬
wortung bewußt, die damit verbunden war .

Zerbrechen Sie sich darüber nicht den Kopf, riet Davis ;Littell will Sie nur moralisch sezieren , und die Idee ist auch zuabsurd, um darüber zu sprechen, geschweige denn sie ernst zunehmen . Ich bemerkte aber, daß die beiden anderen auf meine
Entscheidung warteten und wollte daher keine Ausflüchte
machen .

Ich würde genau dasselbe tun , gab ich zur Antwort .

den Viehpreisen nicht genügend gesunken seien . In Berlin seien seit
einigen Tagen die Fleischpreise , namentlich für Sästoeinefleisch, wesent¬
lich gesunken . Die Feststellung der Vishpreise nach dem Lebendgewicht
würden zu einer Verringerung der Qualität des Fleisches führen .

Staatssekretär v. Bethmann - Hollwcg erklärt , die Erhebungen aber
die Knappschaftskassen würden nach dem Muster Preußens auch von den
übrigen Bundesstaaten, die an dem Bergwerkswesen speziell Interesse
haben, gemacht werden. Dem Abg. Brey entgegne er, daß das im Ent¬
stehen begriffene Institut für gewerbliche Hygiene die Gefahren in der
chemischen Industrie studieren werde . Er bitte aber , nicht von vorn¬
herein die Tätigkeit des Instituts zu diskreditieren . Bon der Reso¬
lution Schwerin erwarte er, daß sie die Verhältnisse klar und durch¬
sichtig gestalten werde .

Abg. Dr . Potthoff ( ffs .Vgg . ) bemängelte die ungenügende national ,
ökonomische Vorbildung der Beamten des Statistischen Amtes.

Abg. Keller ( Bd. d. L. ) untefftützt die Resolution Severin . Die¬
selbe habe keineswegs den Zweck der Preistreiberei . Es solle nnr fest¬
gestellt werden , wo die Verteuerung des Fleisches eigentlich stattfinde.

Abg. Legten ( Soz . ) bezeichnet die Preisstatistik des StatistischenAmtes als mangelhaft und unzuverlässig. ES mache den Anschein , als
ob amtliches Material gegen die Gewerkschaften und für ein neues
Zuchthaus gesammelt werde . Die Gewerkschaften hätten sich nicht ent¬
schließen können , Auskunft über die Preisbewegung zu geben. Auch die
Arbeiter hätten einen gewissen Stolz . ( Große Unruhe . — Zuruf : Un.
Verschämtheit !)

Präsident Graf Stolberg ruft den Abg . Pertzen wegen dieses Zu -
rnfeS zur Ordnung .

Staatssekretär von Bethmann-Hollweg bedauert , daß die Preis ,
statistik ungenau sei. Die Gewerkschaften könnten eine vollständige Sta -
tistik auch nicht liefern, da nicht alle Arbeiter organisiert seien. Er
werde jeden Vorschlag zur Verbesserung der Umfrage ganz unbefangen
prüfen .

Abg. Kobelt ( Hosp . d, fff. Vpt. ) bffpricht die Viehpreise und äußert
sich gegenüber der Rffolütion Schwerin.

Darauf wird der Titel bewilligt. Weiterberatung morgen 1 Uhr.
Schluß 11% Uhr.

Aus den Aommiffionen.
== Berlin , 12. März . Die Börsengesetzkommission des

Reichstages beendete heute die erste Lesung. Die Mehrheit stellte
auf Antrag des Zentrums das Börsenregister wieder her und
fügte scharfe Strafbestimmungen für Verstöße gegen verbotene
Börsentermingeschäfte ein, Gefängnis - und Geldstrafen bis zu
10 000 M. Die Regierung wird erkläre« , daß sie dem Gesetz tu
dieser Form nicht znstinunea könne . Die zweite Lesung in der
Kommission soll am 31 . März stattfinden.

— Berlin , 12 . März . (Tel . ) Die Bndgetkommissio « deS Reichs¬
tags hat in der Weiberberatung des Etats für Südwestaftika die Ein¬
nahmen genehmigt.

Bei den Ausgaben weist Ercherger auf die Notwendigkeit einer
Oberinstanz im Mutterland hin. Staatssekretär Dernburg erwidert
diffe Notwendigkeit sei allgemein anerkannt und es schwebten darüber
Verhandlungen.

Bei Titel „Verpflegung der im Dienste der Verwaltung flehenden
Eingeborenen" (pro Kopf 1 M ) 397 850 M werden 59 195
strichen . Für die Rechtspflege werden 112 000 M verlangt , davon100 000 <M für die Verpflegung von Staatsgefangenen , für Kirchen-und Schulzwecke 192 192 M (mehr 42 200 Jt ) ; dafür soll die Schtzlein Windhuk zu einer Realschule und später zu einem Realgymnasiumausgebaut werden ; neugefordert werden fünf Lehrer . Der Titel wirdbewilligt.

Bei „Militärverwaltung " 24 993 000 '
<* (mehr 11 467 000 4 !)(teilt Abg. Semler einen Antrag , der Ermäßigung bezweckt ; er glaubenicht an einen neuen Ausstand ; nur die Räuberbanden machten Sorge .Der Antrag , der u. a . Umwandlung von zwei Feldkompagnien in zweiPtomerkompagnien verlangt, wird mit großer Mehrheit angenommen .Bet der Forderung von 4,8 Millionen Frachtkosten werden 765 000Mark gestrichen . Nächste Sitzung morgen.

Halten Sre es wirklich für der Mühe wert oder für IhrePflicht , etwas D̂erartiges zu tun ? fragte Littell . Winters wird
wahrscheinlich freigesprochen werden . White kann nicht mehr ge-
hoffen werden; was würden Sie dann durch die Aufopferungeines Freundes gewinnen? "

Nichts , versetzte ich, als daß den Anforderungen des Ge¬
setzes Genüge getan würde.

Er beugte sich vor und legte mir die Hand auf die Schulter .
. . . . faflie er, Sie sind ein seltsamer Mensch mit Ihrerübertriebenen Gewissenhaftigkeit ; aber auch für Sie mutz es

geben, an dem die Pflicht aufhärt und die Mensch¬lichkeit zu Worte kommt . Würden Sie , wenn es einer von uns
‘v5.y ren, Sreunben, wäre, den Sie dieses Verbrechens über -suhrten , ihn dem Galgen übergeben ?

Ich verweigere darauf die Antwort, entgegnete ich .Gewiß, Sie würden es tun ! rief van Bult aus — und ichwidersprach nicht. ^

, Ich gehe nach Hause , fiel Davis ein . Ich habe genug davon ;meinetwegen könnt ihr euch gegenseittg jede Nacht aufhängen ,
^ ö^er ich will nichts damit zu tun haben . Aerger -

lrch schob er fernen Stuhl vom Tische zurückDas auf seine Worte folgend^ Gelächter löste die Spa »-nung , und wir rüsteten uns zum AufbruchLaßt uns noch ein letztes Glas trinken, ehe wir ausein -andergehen, sagte Littell ; wir folgten alle seinem Beispiel, er-hoben uns und füllten unsere Gläser.
Worauf wollen wir anstoßen ? fragte van Bult .

. , . Daß Dallas nichts herausbekommt, entgegnete Littell . undich konnte mich nicht weigern, ihm Bescheid zu tun .
(Fortsetzung feint '

ü .,. . ;
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Vadischer Landtag.
- fe- ^

^ 3. Kammer .
^ 47 . Sitzung . A Karlsruhe , 12. März .

Präsident Fehr-nbach eröffncte % 5 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Badma« und RegierungS-

Kumniffäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mini¬

steriums d«S Innern Titel Landwirtschaft.
Abg. Frhr . von Gleichenstein (Zir . ) wiederholte nochmals die von

thm bereits vertretenen Wünsche und empfahl aufS Reue ein energi¬
sches Vorgehen gegen die Weinschmierei. Schutz braucht vor allem der
tweißherbst, der n Kaiserstuhl gebaut wird und der vor Allem unter
der zu leiden hat . Der von uns gegründete Natur -
bauverein strebt dahin die gesamten Rebbauern des Landes in einer
gemeinsamen Organisation zusammcnzufassen zum Schutze des Natur -
weinS und zur Erkämpfung des DetlarationszwangS , den wir für
dringend notwendig halten , um dem Rebbau aufzuhelfen . Was Herr
Psefferle über unseren Verein sagte , beruht auf falschen Informa¬
tionen . Nur hat er. wenn auch verblümt , der Weinschmiererei noch
daS Wort geredet. (Heiterkeit. ) Wir stehen auf dem Standpunkte des
Puristen . Wir halten jede Verbesserung, auch die rationellste für eine
Schmiererei . Von dem Standpunkt der Regierung in der Frage deS
WeingesetzeS find wir befriedigt

Abg . Bechtold (Soz . ) kam auf das GenoffenfchaftSwesen und den
landwirtschaftlichen Betrieb zu sprechen . Herr von Merchingen hat
gesagt, die Sozialdemokratie verstehe nichts von der Landwirtschaft.
Herr von Mentzingcn soll mir fernen landwirtschaftlichen Betrieb geben ,
ich werde ihm dann schon etwas vormachen . ( Große Heiterkeit. ) k
Wurde viel über den Tabak gesprochen . Auch ich glaube , daß man den
Tabakbau noch forcieren kann. Mit der Errichtung einer Saatgut -
pation , der Förderung der Schweinezucht und Ziegenzucht kann man
sich nur einverstanden erklären . Wenn heute auf dem Lande eine
Leutenot herrscht, so ist ein Hauptgrund darin zu suchen, daß die
Leute nicht mehr auf das Land wollen, weil sie dort keine dauernde
und gut bezahlte Arbeit finden, lieber d !e Rindviehprämiierung be¬
stehen verschiedene Klagen. So muß e§ als nicht richtig empfunden
werden, wenn fast immer dre gleichen Besitzer prämiiert werden und
die kleinen Leute nie an die Reihe kommen.

Abg, Duffner (Ztr . ) : Ich habe die schwierige Aufgabe als der 48.
Redner in dieser Debatte zu sprechen und kann daher nach den ein¬
gehenden Erörterungen Neues nicht mehr Vorbringen. Ich will daher
nur kurz einige Fragen behandeln. Bor allem möchte ich dem Abg .
Schüler danken , daß er die Beschwerden , lvelche der neue llnterrichts -
plan der Volksschulen bei den ländlichen Gemeinden des Schwarz¬
walds auSgelöst hat, in der Landwirtschaftskammer energisch vertrat .
Wir werden uns mit dieser Angelegenheit noch zu befassen haben, aber
ich möchte heute schon den Herrn Minister des Innern bitten , die dies¬
bezüglichen Wünsche des Schwarzwaldes dem Unterrichtsministerium
gegenüber zu befürworten . Der Redner vertrat sodann verschiedene
Wünsche bezüglich der Errichtung der Saatgutanstalt , der anderweitigen
Regelung der Hundstaxe sowie der Erstellung von Bahnlinien im
Schwarzivalde und wendete sich sodann gegen den Abg . Kolb , der trotz
seiner Ausführungen nicht den Beweis zu erbringen vermag, daß die
^ zialdernokratie eine Freundin der Landwirtschaft ist . -

Abg . Pfeiffle (Soz . ) : Durch Zitate sozialdemokratischer Führerwill man beweisen , daß unsere Partei eine Feindin der Landwirtschaft
sei. Mit solchen aus dem Zusammenhang gerissenen Zitaten ist nichts
SU beweisen. Es gibt aber Minister und̂ Freiherrn die Abgeordnetefmd, die sich als Freunde der Landwirte mifspielen und von jenenRaubrittern abstemmen, deren Burgruinen wir heute noch sehen .
.XPrSsiderrt: Ich kann eS nicht zulaffen. daß man die Abstammung eines
Ministers oder Abgeordneten zur Grundlage einer Polemik macht .)D «e Herrn vom Adel haben schon oft gezeigt, daß sie alles andere sind« ls Bauern freunde. An dem Schilde manches Freiherrn nnd GrafenKew das Blut der Bauern , di : in den Bauernkriegen getötet wurden .Der Redner kam sodann auf die Lage der Landwirtschaft zu sprechenMd wies darauf hin, daß den Landwirten auf verschiedenen Gebieten«esonders auf dem Wege des Genossenschaftswesens unter die Arme
gegriffen werden könnte . Wir haben noch jeder Zeit bewiesen , daßMr Freunde der Landwirtschaft sind . Wir werden es trotz aller An -
Uemdungen auch in Zukunft sein .

Minister Frhr . von Bodman, Abg. Duffner hat den Wunsch aufewe andere Regelung der Hundstaxe. ausgesprochen. Eine solche Rege-« ng wre er will, kann ohne eine Aenderung des Gesetzes nicht eintreien .Wenn eine solide Aenderung einmal borgenommen wird, soll auch die
Anregung des Abg. Duffner in Berücksichtigung gezogen werden. Heute' ^ 3 - Beizer Klagen geführt über die landwirtschafi-
rche Unfallversicheruiig . Ich bin der Ansicht , daß die Entscheidungen derland wirtschaftlichen Unfallversicherung zu Mißtrauen keinen Anlaß

Hamburger hat den Wunsch ausgesprochen, daß dieBorstande der landwirtschaftliche» Vereine nicht nur die Bezirksbeamirn^em sollten. Ich stehe auf dem Standpunkte , daß der Bezirksbeamiemcht der Vormund , sondern der Anreger und Förderer der Bevölkerungfern soll und werde es begrüßen, wenn Landwirte an der Spitze der
landwirtschaftlichen Vereine ständen. Ich würde es aber nicht für'wünschenswert halten , wenn sich dann die Bezirksbeamten nicht mehrHvl Interessen der landwirtschaftlichen Vereine widmen würden . Dem
Abg . Obkircher danke ich für die Worte der Anerkennung, die er der
Tätigkeit der BezirkSbeamten für die Landwirtschaft gezollt hat Ich
besitze jede Selbständigkeit der Landwirtschaft, aber so lange passendeKräfte für die Leitung der landwirtschaftlichen Vereine nicht vorhandenfind, ist diese Aufgabe in den Händen der Bezirksbeamten gut auf¬
gehoben. 1

Zehnter ( Ztr . ) Der Gedanke, den der Abg . Heimburger an -
geregt hat, ist durchaus berechtigt . Im Interesse der erzieherischenHeranbildung des Bauernstandes ist es wünschenswert, daß nicht die
Bezirksbeamten , sondern Landwirte die Vorstände der landwirtschaft¬
lichen Vereine sind . Die anerkennenswerte Tätigkeit der Bezirks¬beamten soll selbstverständlich den Vereinen erhalten bleiben . DerRedner vertrat sodann in längeren Darlegungen eine Reihe von Wün -
sthen seines Wahlkreises, die sich bezogen auf die polizeiliche Verordnungüber di« Anstellung des SchmickerS bei Laugholztransporten im Murgtal ,ldie frachtfreie Einfuhr von Wälderkühen aus dem Wiesental in das
Murgtal , das Vorgehe » gegen die Anpflanzungen von Rebgelände mit
Amerikanerreben, den Truppenübungsplatz für das 14. Armeekorps fürden verschiedene Plätze in Betracht kämen , für den er aber den Platz bei
Altheim empfehle , die Wasierversorgung einer Gemeinde, die Hand¬
habung der Bauordnung auf dem Lande, den landwirtschaftlichen Fort¬
bildungsunterricht und die Nutzbarmachung der Elektrizität für die
Lantwirtschaft . Der Abg . Kolb hat einen Gegensatz zwischen den ratio -
«eüen Mitteln für die Lindwirtschaft uUL Flurprozessione» zu kon¬
struieren gesucht . Zwischen beiden kann man keinen Gegensatz schaffen.
Der Abg . Kolb kennt die erhebende und ergreifende Stimmung nicht ,
die in diesen Dingen liegt . Wer kein Verständnis für so erhabene Dinge
wie die Flurprozesfionen hat . dem spreche ich das Recht ab , ein intimer
Kenner des Volkes und ein Führer desselben zu sein . ( Beifall beim
Zentrum . ) Redner wies sodann noch verschiedene Angriffe des Abg.
Kolb gegen das Zentrum zurück.

Geh. Oberregierungsrat Rebe . Es ist heute vormittag von der
Beteiligung an den Biehausstellungen gesprochen worden. Wir lassen
nicht alle Ausstellungen beschicken , sondern nur die, welche in der Nähe
veranstaltet werden, und diejenigen, di« für unseren Viehexport in Be¬
tracht kommen . Der Redner gab sodann Auskunft über eine Reihe an die
Regierung gerichteten Anfragen, wobei er betonte, daß ein strenges Vor¬
gehen geigen die Amerikauerrebe geboten ist . Baden ist bisher von der
Reblaus verschont geblieben, während sie in den anderen Staaten ihren
Einzug gehalten hat. Wir müssen alles tun , um die Reblaus von uns
taauufialten

Drrr» rsche Dresse .
Präsident Fchrcnvach . Ehe ich einem weiteren Redner das Wort

erteile, will ick dem Hause mineiien . daß heute vormiriag Abg . Zehnter
als letzter Redner auf der Rednerliste verzeichnet war . Jetzt sind noch
neun Redner darauf verzeichnet . Ob die Redner sich einer großen Kürze
befleißigen werden, vermag ich nicht zu hoffen .

Abg Schmitt (B . d . 2 . ) wendete sich gegen verichiedene Ausfüh¬
rungen der sozialdemokratischen Redner, insbesondere gegen den Abg .
Kolb Tresor hat abfällige Bemerkungeit über meine Reden gemacht .
Um solche Ausführungen , wie sie der Abg . Kolh heute vormittag vor¬
getragen hat . braucht mau »ei« Abgeordneter zu seln . das kann zeder
Hausknecht . . . . . ,

Präsident Fehrenbach: Diese Aeutzvrung ,st »ngrhörrg urÄ, ich rufe
den Redner deshalb zur Ockmmg.

Abg Schüler ( Zentr . ) polemisierte ebenfalls gegen den Abg . Kolb ,
der iu der Zollfrage nur das Zentrum , nicht aber auch die ander« Seite
des Hauses, die das gleiche getan wie das Zentrum, angegriffen hat .
Das ist auffällig . Wir stehen auf dem Boden der christlichen Weltan¬
schauung und der KönigStreu« und die Kluft zwischen m^ und der

!v «m tnirfr njTÜ #i*rf »ritffhirr fein .

(Beifall beim Zentrum . )
Abg . Pftfferle ( natl . ) legte nochmals seinen Standpunkt in der

Weinfroge dar. Meine Ausführungen waren berechtigt. Dagegen ver¬
wahre ich mich aber , daß ich der Weinschmirrrrei das Wort geredet habe .
Ich habe ein warmes Herz für die Landwirffchaft und den Rebbau und
habe das hier auch stets betätigt .

Abg. Dr . Schofer ( Zentr . ) vertrat einige Wünsche seines Wahl¬
kreises .

Abg. Meyer ( natl . ) befürwortete eine weitgehende staatliche För¬
derung der Gartenbauveoeine.

Abg. Dr . Schneider ( natl . ) kam auf di« Cichorienindustrie der
Stadt Lahr zu sprechen und bedauert« es , daß die Produktionsverhält -
niffe dieser Industrie zurückgegangen sind . Wir sehen, daß Norddeutsch -
laud den Cichorienban ebenso wie den Rübenbau an sich gerissen hat,
weil dort dafür die Verhältnisse günstigere sind . Im Bezirk Lahr hat
man sich mit dem jetzigen Zustande abgefunden. Ich hoffe auch, daß
unsere Landwirte sich nicht auf die Zukunft verlassen nnd sich lohnen¬
derem Anbau zutvenden . Bezüglich der Frage der Errichtung einer
Landeskreditkasie stehe ich auf dem von der Regierung vertretenen Stand¬
punkte . Das Bedürfnis für eine solche Kasse im Interesse deS ländlichen
Realftcdits ist nicht nachgewiefen . Die Landwirffchaft hat einen
billigen Kredit bei der Rheinischen Kreditbank. An die Regierung möchte
ich die Anftage richten , ob ihr die Listen über die beantragten und ge¬
währten Kredite der Bank eingereicht und geprüft werden. Im übrigen
zeigt sich, daß ein erheblicher Teil des KrckitbedürfniffeS der Land-
jvirtschaft von den Sparkassen befriedigt werden kann. Es ist also keine
Landeskreditkasienotwendig. An die Regierung möchte ich die Anfrage
richten , ob es nicht möglich ist, das Abkommen mit der Rheinischen
Kreditbank für die kleinen Gewerbetreibenden imö das Handwerk zu
erweitern .

Minister Frhr . v. Bodman : Abg . Schrreider hat gefragt , ob die
Rheinische Kreditbank die Nachweise über di« Darlehensgesuche vorlegt
und die Abweisungen begründet. Diese Frage -st zu bejahen.

Abg . Ihrig ( Dem. ) : Auf die Schulfragen , die in der Debatte er¬
örtert wurden, wird bei Beratung des Unterrichtsbudgets zurückzu¬
kommen sein . Nur eines möchte ich betonen, daß die Unzufriedenheit
im Schwarzwald über den neuen Unterrichtsplan nicht begründet ist.
Mir scheint diese Entrüstung eine gemachte . Redner kam nochmals kurz
auf die Ziegenzuchtgenosseiffchaft im Bezirk Schwetzingen zu sprechen und
wies arff deren Bestrebungen bin.

Nach kurzen Bemerkungen der Abg. Geppert ( Zentr . ) , des Bericht¬
erstatters Abg. Schüler ( Zentr . ) und des Antragstellers Abg . Neuwirth
(natl . ) , sowie nach einer persönlichen Bemerkung des Abg . Kolb wurde
in die Spezialberatung eingetreten . _Sämtliche Positionen unter Ausgabe Titel XVI und Einnahme
Titel VH — Förderung der Landwirtschaft — sowie die Anträge Neu¬
wirth , wurden ohne Debatte einstimmig angenommen und darnach die
Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Samstag L Uhr.
Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Innern , Tftel Heil-

und Pflcgeanstalien .
* * •

Karlsruhe , 12 . März . Der Zweiten Kammer ging, wre schon
im Landtagsbericht mitgeteilt wurde, der Gesetzentwurf betr . die Ein¬
gemeindung von Stetten in Lörrach zu, welche auf 1 . April 1908 er¬
folgen soll. Der in Stetten bestehende Bürgernutzen wird beibrhalten .
Bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl des Gemernderats
Lörrach treten diesem der Bürgermeister und ein Gemeinderat Stettens
als Mitglieder bei . Ebenso treten zu dem Bürgerausschutz in Lörrach
bis gu dessen nächster regelmäßiger Erneuerungswahl zwölf weitere
Mitglieder , die von dem Bürgerausschuß in Stetten ' aus seiner Mitte
gewählt werden. Die Gemeinde Lörrach erwartet ans der Verschmel¬
zung mit der Stadt eine Erleichterung in der Anspannung ihrer
Steuerkräftc bei der Erfüllung der dringlichen Aufgaben der Gegen¬
wart und der nächsten Zukunft. Der Stadt Lörrach hingegen ist die
Vereinigung deshalb willkommen , weil sie ihr die Möglichkeit weiterer
Ausdehnung nach Süden und die Verfügung über eine bis zur Schwei¬
zergrenze reichende Gemarkung sichert . Auch die Großh . Regierung
erachtet es als zweckmäßig , daß die räumlich bereits eng verbundenen
Eemeindewesen nach einheitlichen Gesichtspunkten verwaltet und daß
ihre gleichartigen Aufgaben, insbesondere auf dem Gebiet des öffent¬
lichen Gesundheitswesens, des Verkehrs und des Schulwesens, gemein¬
sam gelöst werden. Außerdem bietet cS mancherlei Vorteile , wenn
sich unmittelbar an jenem wichtigen Punkt der Reichsgrenzc ein
größeres leistungsfähigeres Gemeindewesen befindet, das sich den aus
dieser Lage ergebenden Anforderungen , namentlich in polizeilicher Hin¬
sicht . in höherem Maße gewachsen zeigt.

y Karlsruhe , 12. März . Der zweiten Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : Der Gemeinderäte Riedböhringen. Ebnet , Buchen¬
bach, Bubenbach, Göschweiler , Urach , Döggingen, Unadingen , Weilers -
bach, Langenordnach, Hauscnvorwald, Ditiishausen , sowie der Hand¬
werkskammer Freiburg i. B ., des Gewerbevereins Lösfingen und der
Schwarzwälder Handelskammer Villingen um Aufhebung des Aus-
»ahmetarifs für die Zahnradstrecke auf der Höllentalbahn ; des badi¬
schen Amtsregiftratorenvereins , der Vorstände der Vereine badischer
Lokomotivbeamten , Zugmeister, Oberschafsner, Schaffner und Wagen¬
wärter und der zuruhegesetzten Staatsbeamten der Gehaltstarifklaffen
ll , E und F in Heidelberg zur neuen Gehaltsordnung ; des badischen
Gastwirtevrrbandes » die Zusammenlegung der Kirchweihen betr . ; der
Einwohner von Sachsenflur, um Errichtung eines GüterbahnhofrS .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

ibd Berlin , 12 . März . (Tel .) Der bisherige Staats -
sekretär des Reichsschatzamtes, Freiherr v . Stengel und Gemahlin ,
haben gestern abend Berlin verlassen, um sich dauernd in ihrer
Heimatsstadt München niederzulassen.

■= Berlin , 12 . März . (Tel .) Die Budgetkommission des
preußischen Abgeordnetenhauses hat den Gesetzentwurf betreffend
die weitere Ausschließung des staatlichen Besitzes der Stein -
kohlcnfcldcr, welcher der Staatsregierung einen Betrag bis zu
45 Millionen Mark zur Verfügung stellt, angenommen .

bl Berlin , 12 . März . (Tel . ) Wie eine hiesige parlamen¬
tarische Korrespondenz mitteilt , find die Entwürfe betreffend
Teuerungszulagen an die Beamten als Ergänzungsetats fertig
gestellt und werden nach Genehmigung des Bundesrats und des
Staatsministeriums in der nächsten Woche voraussichtlich dem
Parlament zugehen.

bl Dresden , 12 . März . (Tel .) Staatsminister Graf
Hohenthal ist ernstlich erkrankt und sieht sich jetzt genötigt » eine» .
Urlaub anzutreten . In der Zwischenzeit werden di« Brrha »d.
luagen über die Wahlrechtsreform nicht stillstchen.

— Metz, 12 . März . Betreffs der Richterstatt»»- von Ge¬
bühre» beim Erwerb von Urville durch den Rais» teilt das '

Wolffsche Bureau mst , daß es sich beim Ankauf dieser Besitzung
nicht um einen Privatkauf gehandelt hat, sonder» daß Urville
vom deutschen Kaiser und König von Preußen für das ftr »» *

'

fideikomuttß erworben wurde , und demnach die sonst bei Grund -
stückerwerb gesetzlich fälligen HandänderrmgSgebührea nicht m .
entrichten waren .

Di « Preußische fUgientttg «* > die Hfarteie ».
= Bremen , 12 . März . Die „Weserzeit««- " bringt eure

Zuschrift aus Parlamentskreisen , wonach ein preußischer Staats -
minister vertraulich die Führer der Mehrheittparttie » des
preußische» Landtags unter Ausschließung der Freisinnigen ver¬
sammelt haben soll. Freiherr v. Zedlitz habe darüber vertraulich
erzählt : die Regierung bekunde lebhaftes Interesse an einer früh¬
zeitigen Beschränkung der freifinaigea Wahlagitation . Der Frei¬
sinn müsse jedenfalls isoliert , aber möglichst lange i» Irrt »»
über die Aussichtslosigkeft der Blockpolitik gehalten werden.

O-sterreick-Un- ar «.
— Wie« . 12 . März . Di« österreichische Delegaii« nahm einßimmjG

die Resolution Stürgkh über die Erhöh»», der Offiziersgage« an .
nachdem Minister Aehrrnthal seine im Ausschuß abgegebene Erklärung
wiederholt hatte . Sodann erfolgt die dritte Lesung de, gemeinsamen
Budgets. Minister Frhr . von Aehrrnthal dankt namens des Kaffer» der
Delegation für die Arbeiten. Rach den üblichen Schlußrede« wurde die
Drlegationssession geschloffen.

Zit« Eröffn« «« de, »roatischeu Landtag «.
= Agram , 12. März . Die Eröffnung deS kroatische » Landtages

ist heute vormittag erfolgt. Alle zum Landtag führenden Straffe «
waren militärisch und polizeilich vollständig «»gesperrt. Hinter den
Kordons drängte sich eine riesige Menge.

Um 11 Uhr erfolgte der Einzug der Abgeordneten. Der BanuS
Baron Rauch verlas als königlicher Komanffar ein Haudschreibe» de»
Königs. Nach der Konstituierung deS Präsidium » ließ der S »rsttze«d«
die Galerien mit der Motivierung räumen » daß die vom BaauS und dem
Obergespan ausgestellten Karte« angültig feien, weil nur daS Landtag -
Präsidium das Recht der KartenaaSgabe habe. Nach der Räumung be-
sctzten die Anhänger der serbisch- kroatischen Koalition die Galerian . Die
Räumung der Galerien vollzog sich unter großen Lärmszencn. ES mußte
v .elfach Gewalt angewenldet werden.

Die Eröffnungsrede des Präsidenten Barffchitsch war ein flamme» - ^
der Protest gegen Ungarn , welches Kroatien vergewaltig«. Rur der Re- >
fpekt vor dem König habe Kroatien veranlaßt , den Bann » jcherhaupt an»
zuhöreu. Kroatien muffe alles daran setzen , don fremden Feind abzn»
schütteln , um Herr im eigenen Lande zu wecken uttd selbst über sein
Schicksal zu entscheiden . ( Rufe : Rieder mit Wekerlel Rioder mit
Kossuth ! ) Kroatien möge sich an den italienischen Freiheitskämpfer« rin
Beispiel nehmen und sich den fremden FeiiH vom Leibe schaffen. Der
Präsident forderte den Landtag auf , der kroatischen Nation, welche sich
so einmütig in der ZurückWeisnng des »ngarifchen Feindes erwiesen
Hab«, Ovationen darzubringen . Alle Abgeordneten erhoben sich mit dem
Ruf : „Hoch das kroatische Bott, nieder mit Ungarn ! Abzug Wekerle
und Kossuth 1"

Beim Kirchgang des Banns kam es zu einer Demonstratio». Die
nächste Sitzung ist auf Samstag anberaumt , in welcher , da die Opposition
ein Mißtrauensvotum gegen den BanuS beantragen will, di« Brrtagnng
erfolgen dürfte.

Stumäuien .
Nie Kährung unter de» Bauern .

— Bukarest, 12. März . (Tel . ) In der Deputiertenkammer er¬
klärte der Minister des Innern , Bratian », auf eine Anftage wegen der
alarmierende » Nachrichten über Unruhe« im Lande, nichts rechtsertige
die schwerwiegenden Nachrichten , die von einer gewiffen Preffe alljährlich
bei Beginn des Lrmdwirffchastsjahres, besonders aber Heuer, da es sich
um die Durchführung neuer Agrargesetze handelt , verbreitet werden. ES
beständen Streitigkeiten zwischen den Grundbesitzer« und den Bauer «.
Die Regierung habe die weitgehendste « Maßnahme « gettoffea, um den
neuen Gesetzen die richtige Durchführung zu sicher« , Hab« aber auch
gleichzeitig dafür gesorgt , daß di« Ruhe nicht gestört werden könne . Die
ergriffenen Maßnahmen hätten also durchaus vorbeugende« Charakter
und seien weit davon entfernt , Befürchtungr« Hervorzuruf««.

Italien .
Ale Kämpfe t» Samakikaudt .

c= Rom , 12. März . (Tel .) Einer Meldung der „Agenzia
Stefani " zufolge erhielt der Minister des Aeußern heute früh
eine Depesche des Gouverucurs des italienischen So « alil »«dcs
aus Mogadiscia vom 4 . März , welche die gestrige Reldu »- über
den Kampf mit den Aufständische» bestätigt und noch fcllgende
Einzelheiten enthält :

Eine Kolonne von 500 Askaris kommandiert von Leutnant
Bitali überfiel die Aufständischen in der Nähe von Dongaba , daS
in der Mitte des Weges zwischen Djelib und Uebiseibeli liegt .
Nach dreiviertelstündigem Gefecht wurden die Aufständische» ge¬
schlagen , ihr Lager und ihre Vorräte zerstört. Bei der Rückkehr
nach Djelib stieß die italienische Kolonne neuerlich auf die Auf¬
ständischen , die von Dongaba aus eine Umgehung gemacht und
den Italienern einen Hinterhalt gelegt hatten . Nach einem hes.
tigen Kampf nahm die Kolonne die feindlichen Positionen mü
dem Bajonett . Der Verlust der Italiener ist ei« Man » tot ; vier
Mann sind verwundet . Die Verluste der A« fstäudischen find
bedeutend.

Eine zweite Division des aktiven Geschwaders ist von Ve¬
nedig abgegangen .

Belgie«.
Die Hlcöernaffme deo Ao»ß»k««des.

-- - Brüssel , 12 . März . (Tel .) Heute vormittag fand « ne
Versammlung der ganzen liberalen Linken statt. Nach langen
Erörterungen , an denen besonders Janson Lemonnier und Hy-
mans teilnahmen , wurde ein Beschluß angenommen , worin er¬
klärt wird , daß der Vertrag für die Uebernahme des Kongolandes
und das Kolonialgrundgesetz untrennbar seien, daher die Per -
Handlungen in der Kammer über beide zu gleicher Zeit geführt
werden müßten . Aus der Besprechung ging hervor , daß di«
Mehrheit die Vertagung bis nach den Wahlen vorziehe, falls eine
gründliche Erörterung vorher nicht mehr möglich wäre .

England .
Lord Hlofekerp « »er politische Aeoge ».

= London , 12 . März . (Tel .) In einer Rede in der libe¬
ralen Liga sagte Lord Roschcry, er sei für freundliche Bezieh¬
ungen nicht nur zu einer, sondern zu alle« Großmächte«
Europas , was auch der Grundsatz der auswärtige » Politik E «g-
lands sein sollte. Dies beseitige nicht die Notwendigkeit , die be¬
deutende Ueberlegenheit Britanniens zur See ausrecht zu er¬
halten und bezüglich oer Rüstungen zu Lande beständig wachsam
zu bleiben.

Bezüglich der Frage , ob Schutzzoll oder Freihandel führte
Redner aus , .England könnte schließlich dazu aetriebe» « erde»-!

i
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Mischen Schutzzollsystem und Sozialismus zu wählen und so, so
unangenehm das auch wäre, würde er doch nicht zögern, in diesem
Fall das Schutzzollsystem vorzuziehen.

Schließlich appellierte Lord Rosebery an die liberale Liga,
sich um das Programm folgender fünf Punkte zu scharen : Ein
gksuuder Imperialismus , Freihandel , Ablehnung eines irischen
Parlaments , Feindschaft dem Sozialismus , sowie eine refor¬
mierte und arbeitsfähige Kammer.

Amtliche Nachrichten.
Mt Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom

7. März d . I . Nr. 11 879 wurde Gewerbelehrer Otto Jür¬
gen s e n an der Gewerbeschule in Achern in gleicher Eigenschaft
an jene in Eberbach versetzt.

Badische Chronik.
* Mannheim , 12. März . Zur Erinnerung an den 70.

Geburtstag des verstorbenen Geh. Kommerzienrat Lanz hier-
seDst am 9 . März wurde eine Erinnerungsmedaille gestiftet. Von
der goldenen Erinnerungsmedaille wurden nur 2 Stück geprägt ,
die eine blieb im Besitz der Frau Geh. Kommerzienrat Lanz, die
andere erhielt der Mannheimer Altertumsverein für das Stadt¬
geschichtliche Museum . Die bronzene Medaille erhielten eine
Reihe von Persönlichkeiten, die mit der Firma familiär und
geschäftlich in naher Beziehung stehen , die Direktoren und aus¬
wärtigen Vertreter der Firma , 23 Beamte von hier und Lud¬
wigshafen, sowie . von auswärtigen Filialen , .ferner sieben Meister
und 31 Arbeiter mit 30 und mehr Dienstjahren .

X Mannheim , 12 . März . Tie angesehene Getreidefirma
Eebr . Zimmern u. Co. hier feiert am heutigen Tage ihr fünfzig¬
jähriges Bestehen . Die Firma wurde im Jahre 1858 von Kauf-
mann Emanuel Zimmern gegründet . Von kleinen Anfängen
hat dieselbe sich zu einer der ersten Getreidehandlungen Süd¬
westdeutschlands emporgeschwungen .

A Pforzheim , 12 . März . Im benachbarten württembergi -
fchen Orte Lienzinge« geriet der dortige Zimmcrmann Kälber
in Streit mit seinem 23jährigen Sohne , der zuletzt zu Tätlich¬
keiten führte . Als der Vater auf den Sohn eindrang , schoß ihm
dieser aus unmittelbarer Nähe eine Revolverkugel in de« Leib ,
sodaß der Getroffene schwerverletzt zusammenbrach. Der Täter ,der in Notwehr gehandelt haben will, wurde verhaftet.

-g.. Baden-Baden , 12 . März . Gestern abend wurde in
Sinzheim der 30 Jahre alte Landwirt Otto Zeitvogel erhängt
aufgefunden. Es liegt Selbstmord vor. Zeitvogel war schon
längere Zeit schwermütig und fast menschenscheu geworden.

O Bühl . 12. März In der letzten Gemeindeversammlung
wurde einstimmig beschlossen , den Jagdpächtern zu kündigen, wegen
lleberhanduahme des Wildschadens .

G» Hppena«, 12 . März Das 7jährige Töchterchen des Maisach,
bauern Müller fiel, dem „Rencht." zufolge, in der Nähe der sog .
Gerstenrölle auf einem schmale » Fußsteg in die hochgehcnde Maisach
und ertrank . ..

V Ireivurg . 12. März . Durch Geheimrat Kräfte und Dr.
Oberst wurde hier die erste Prüfung der Krankenpflegerinnen , welche
sich freiwillig für den Kriegsfall verpflichtet haben, abgenommenEin Vorstand des badischen Fraurnvercins aus Karlsruhe. Gchcim-
rat Bäumler und viele andere Aerzte, sowie die Präsidenten des
hiesigen Luisen-Frauenvereins wohnte» der Prüfnug an, von deren
Ergebnis alle sehr befriedigt waren . Es wurde der Wunsch geäußert ,
daß sich die Damen zua> Eintritt in den Verband des Roten Kreuzes
entschließen möchten um so den edelsten und aufopferndsten aller
Frauenberufe ausüben zu können.

" « Freiburg , 12 . März . Die. dem Coburg . L . C . ange¬
hörende Landsmanuschaft Cimbria beging Samstag den 7. und
Sonntag den 8 . März die Einweihungsfeier ihres neuen eigenen
Hauses im Kreise zahlreicher Alter Herren und Gäste. Das neue
Überaus geschmackvoll eingerichtete Heim liegt am Fuße des
Schloßberges inmitten eines schönen Gartens .

S? Frciburg , 12. März . Die Handelskammer Freiburg ver-
' wirst den Gesetzentwurf betr . die Sonntagsruhe . Sie verneint

ferner die Bedürfnisfrage zur Errichtung von Arbeits . und Zu-
dustriekammer«.

A Schopfheim, 12 . März. Der durch sein plötzliches Er¬
scheinen und Verschwinden bekannte Eichener See bei dem eine
kleine Stunde östlich von hier belegenen gleichnamigen Orte ist
'seit einigen Tagen wieder erschienen. Der See , der mit den unter¬
irdischen Höhlen des vielzerklüfteten Muschelkalkgebiets de-
Dinketbergs in Zusammenhang steht , lag früher oft jahrelang
trocken ; im letzten Jahrzehnt erschien er fast täglich . Die starken
Niederschläge der letzten Tage und der Schneeabgang dürften die
Ursache des Erscheinens sein . Ter See nimmt bei mittlerem
Wasserstande eine Fläche von 2% Hektar ein.

Theater , Knnst und Wissenschaft .
hd Berlin , 12 . März . (Tel .) Die „ Norddeutsche Allgemeine

, Zeitung " bezeichnet die an den Urlaub des Direktors der königlichen
National -Galcrie , von Tschudi, in den Zeitungen geknüpften Betracht¬
ungen als verfrüht , da in maßgebenden Kreisen die feste Annahme be¬
steht,

'
daß der verdienstvolle Neuordner der Rational -Galerie nach Ablauf

seines Urlaubes zur Stätte seines Wirkens zurückkehrt . Das offiziöse
Matt sagt dann weiter , es wäre ein Verlust für das deutsche Kunstlcben,
wenn Direktor von Tschudis große Kraft brach gelegt würde , von der

'sowohl die treffliche Neuordnung der Galerie , die große Mendel -Aus¬
stellung , als auch die große Jahrhundert -Ausstellung überzeugende Be¬
weise gegeben hätten .

Nach einer neuen Meldung tritt auch Generaldirektor Bode infolge
der Desavouierung des Galeriedirektors v . Tschudi, mit dessen Schritten
er sich einverstanden erklärt hatte , zurück .

— Prag , 12 . März . Der Dramaturg und Regisseur des hiesigen'Deutschen Landestheaters Herr Dr. Leopold Dahlberg ist zum Leiter des
Stadttheaters in Riga gewählt worden . Dahlbcrg hat s . Zt . dem

-Ensemble des Karlsruher Hoftheaters angehört . ' -

Vermischtes .
— 12. März. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung *

meldet : Ein deutscher Konsulatsbericht stellt fest, daß bei dem jüngsten
Schulbrande in Amerika reichsdeutsche Schulkinder
nicht verunglückt sind.

bl Berlin , 12. März . (Tel .) Gestern nacht spielte sich in
Moabit ein Liebesdrama ab . Ein junges Mädchen rang dort
mit einem jungen Manne , der bereits einen Schuß auf das Mäd¬
chen abgegeben hatte und es von neuem mit der Waffe bedrohte.
Als sich eine Anzahl Menschen angesammelt hatte , floh der
junge Mensch und feuerte dann eine Kugel auf sich selbst ab .
Der Mann und das Mädchen wurden schwer verwundet ins
Krankenhaus gebracht , wo der junge Mau « bald darauf starb.

hd Maldeuvurg i. Schl., 12. März. (Tel .) Gestern nachmittag
fuhr ein Wagen der elektrischen Straßenbahn bei dem

^Giätrtzitätswerk auf einen dort rangierenden Eisenbahnzng .

_ S* ttDt ! rttg gftrerre ._
+ Lörrach , 12 . März . Ter vor Tagen bei einer Vor-

führung entsprungene Kaufmann Emil Hochler wurde in Basel
wieder festgenommeu .

T . Wciswcil (A . Waldshut ) , 12 . März . Nach vierwöchent -
Ŝcher Fehde ist gestern zwischen dem hiesigen Gemeindcrat und
dem Bürgermeister Frieden geschloffen worden. An dem Frie¬
densschluß hat auch der Amtsvorstand in weitgehender Weise
mitgewirkt. Dem Bürgermeister wurden nochmals seine Pflichten
und Rechte eröffnet und der Gemeinderat zeigte sich versöhnlich ,
wieder mit dem Bürgermeister Zusammenarbeiten zu wollen.
Der Friedensschluß wurde mit einem Glas Bier bekräftigt . All¬
gemein ist man befriedigt, daß nun wieder Ruhe und Frieden in
der Gemeinde cingekehrt ist .

Rh Konstanz , 12 . März . Die Gewerbegerichtswahlen vom
7 . Januar d . I . wurden vom Bczirksrat kassiert ; die freie Ge¬
werkschaft hatte ihre Wahlzettel nicht mit der Gruppenverzeich¬
nung versehen , dieselben waren daher ungültig . Unter diesen
Umständen mußten die Kandidaten des christlichen Gewerkschafts¬
kartells als gewählt verkündet werden. Der Beschwerde der
freien Gewerkschaften wurde stattgegeben, da der Wille der
Wähler deutlich zu erkenn en war .

Lehrer und Beamte i« Bade«.
$ Karlsruhe , 13 . März . Wir lesen in der Korrespondenz des

Deutschen Lehrervereins " :
„Seit langem schon forderten die iadische« Lehrer ihre Einreihung

in den allgem . Beamtengehaltstarif . Die Sontderstellrmg, die sie jetzt ein -
nehmen, hat nämlich zur Folge gehabt , daß sie von den Vorteilen , die di«
Besoldungsgesetze von 1888 und 1884 den Beamten zuteil werden
ließe » , ausgeschlossen blieben und daß sie , als das Jahr 1806 auch ihnen
endlich eine Aufbesserung brachte, nicht einmal das voll erhielten , wa§
den Beamten , mit denen sie sich nach ihrer Vorbildung und der Schwie¬
rigkeit der Arbeit vergleichen dürfen , schon zwölf oder sechzehn Jahre
früher zugebilligt worden war . Nun hat die Regierung den Ständen
aufs neue ein Bearntengohaltsgesetz vorgelegt , nicht bloß im Hinblick
auf die allgemeine Preissteigerung , sondern auch von der Erkenntnis
ausgehend , daß „nur eine gesicherte rechtliche und finanzielle Stellungdem Staatsdienst die besten Kräfte zuzuführen vermag . " Die Bolks -
schullehrer sollen aber wieder ausgeschlossen bleiben . Sie haben erst1806 etwas bekommen. Die badischen Lehrer sind so unbescheiden — nach
Ansicht mancher Leute sind die Lehrer es immer — trotzdem ihre alte
Forderung zu wiederholen . Der Badische Lehrerverein hat in einer
Eingabe an beide Kammern ausführlich dargelegt , warum die Lehrerdie Einreihung in den Gehaltstarif unter Gleichstellung mit den mitt¬leren Beamten wünschen und auch wünschen müssen. Der Regierungs -
ontwurf sieht z. B . für alle Beamten die gleiche Zulagefrist von zweiJahren vor, die Volksschullehrer allein sollen künftighin dreijährigeZulagefristcn behalten . Die VÄksschullehrer werden , wenn die VorlageGesetz wird, in 40 Dienstjahren 31600 <M ( jährlich 200 — 1200 Jt )weniger beziehen, als die mittleren Beamten ( Bureaubeamten ) und050 M (jährlich 100 — 600 Jl ) weniger als die mit Volksschul- unddreijähriger Fachbildung auf der Baugewerteschule ausgerüstete » tech¬nischen Beamten . " '

Bra«d»Katastrophe «.
^ . 7̂ Seelbach, 12. März . Beim Abfüllen eines Fätzchens« prrttus im Hause des Zigarrenfabrikanten H. Braun hier, liefern großer Teil der Flüssigkeit auf den Bode». Durch Anzüudenelnes Streichholzes, um nach dem Spunden zu suchen, standplötzlich der ausgelaufene Spiritus in Flamme «. Das Wohn¬haus mit sämtlichen Einrichtungsgegenständen brannte nieder,obwohl schnelle Hilfe bereft war . Der durch Versicherung gedeckteSchaden beträgt 16 000 M an Fahrnissen und ca. 15 000 UL amGebäude.

? Schönwald, 12 . März . Heute früh um 2 Uhr brach indem vor einigen Jahren neuerbauten und gut eingerichtetenGasthaus und Pension zur „Sonne " Feuer aus , welches das Ge-bände in drei Stunden in Asche legte. Die Feuerwehr war bald
zur Stelle , konnte aber wegen des vielen Schnees eine Spritzenicht gebrauchen . Die Frau und zwei Knaben konnten nochentfliehen, während der Mann die drei kleineren Kinder und
sich mittelst Leintuch aus dem 2 . Stock auf den Vorplatz hinab¬lassen mußte. Gerettet wurden einige Stühle und Tische, sonstgar nichts . Das Feuer soll in der Küche entstanden sein; die
Fahrnisse sind versichert .

T. Volkensberg (Elsaß) , 12 . März . In dem Anwesen desLandwirts Fanninger brach auf bisher noch nicht aufgeklärte
Weise Feuer aus , das in kurzer Zeit Wohnhaus , Stallung und
Scheuer in Asche legte.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. März.r Hofbcricht . Die Großherzogliche Familie beging gesternd <kn Vcrlobungstag Ihrer Majestät der Königin von Schwede»,der mit dem Namenstag Ihrer Majestät in Schweden zusammen

gefeiert wurde. Seine Durchlaucht der Fürst zu Hohenlohe-

Durch den Anprall wurde der Straßenbahnwagen zer -
trü in wert . Ein Wagen des Eiscnbahilzliges wurde in den Leisc-
bach geworfen. Der Führer des Straßenbahnwagens wurde
getötet , 3 Passagiere schwer verletzt .

— Teplitz , 13 . Febr . (Tel .) Der Inhaber eines Leichen-
bestattungsgcschäfts und dessen Vater , ein 86jähriger Mann ,wurden in ihren brennenden Betten erstickt und halb verkohlt
aufgefunden.

----- Ausserönrg , 12. März. (Tel.) Ein Liebesdrama hat ,wie das „Ostprenßische Tageblatt" meldet, heute nachmittag in der
Bllimciihalle des Kunst- Mid Handelsgärrners B. H Loebel in der
Theaterstraßceinen furchtbaren Abschluß gesunde». Der Frise,w-
gehilfe Garde schoß in der Blumenhalle der ISjährigen Blumen-
binderin Marie Lange , Tochter eines hier wohnhafte » Schmiede-
uieisters, aus verschmähter Liebe eine Kugel ins Herz . Der
Täter schoß sich hierauf in den Mund nnd war sofort tot .Das Mädchen soll zurzeit noch am Leben sei».

— Münster i . W ., 13 . März . ( Tel . ) Hier fand ein Duell statt
zwischen einem Rittmeister des Küraffierregiments und einem Studenten ,wobei der Student nicht ungefährlich verletzt wurde . Der Anlaß war
ein Wortwechsel beim Karneval .

— München , 12 . März . Heute früh um 4% Uhr entgleiste
auf der fteien Strecke vor der Statton Regenstauf ein Zug , der-
mutlich infolge Bruchs einer Güterwagenachse. Personen sind
nicht verletzt . Die beiden Doppelgleise sind gesperrt, die Zügewerden über Nürnberg umgeleitet.

— Nürnberg , 12 . März . Ein Familirndrnma hat dieser Tag « feinen
Abschluß gefunden. Die Kupferschmiedsfrau Lösch wurde vor einiger
Zeit von ihrem Manne verlaßen ; dieser ist seitdem unbekannten Auf¬
enthalts . Die Verlassene ist dann einigemale ont den Gesetze« in
Konflikt geraten . Seit letzten Freitag ist sie mit ihren beide« Kinder«
— zwei Knaben int Alter von 7 und 0 Jahren — abgängig . Gestern
nun wurde die Leiche von Frau Lösch aus dem Ludwigskanale gezogen .
Es liegt zweifelsohne Selbstmord vor. Man nimmt an , daß Frau
Lösch ihre zwei Knaben mit in den Tod genommen hat. Die Suche nach
den Leichen hat begonnen. "

N
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Langcuburg ist gestern vormittag nach 11 Uhr hier eingetroffe«
und im Grobherzoglichen Schloß zum Besuch bei Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großhcrzogin Luise abgestiegen. Der Groß »
herzog und die Großhcrzogin begrüßten den Fürsten im Schloß
und nahmen mit demselben an der Frühstückstafel der Großher¬
zogin Luise teil, zu der auch die Königi« von Schweden erschien .
Um 3 Uhr reiste der Fürst zu Hohenlohe nach Langenburg weiter .
Der Großhcrzog empfing gestern vormittag den Generaladju¬
tanten General der Artillerie v. Müller und darnach den Major
Freiherr « v. Beaulieu -Marcouuay zur Vortragserstattung .
Nachmittags und abends folgten die Vorträge des Legationsrats
Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . Freiherrn v . Babo . Die
Großhrrzogin Luise empfing gestern abend 6 Uhr den Königlich
Siamesischen Gesandten Sridhamasasana , welcher Ihrer König¬
lichen Hoheit Geschenke Seiner Majestät des Königs von Sin «
überbrachte. Der Gesandte wurde später von dem Großherzog
und der Großherzogin empfangen und nahm an der Hoftafel teil .

$ Ehrung . Der in weiten Kreisen befannte Malermeister und
Armenrat Joseph Heck beging am 10 . März die Feier seiner silbernen
Hochzeit. Am Vorabend brachte der Gesangverein „Concordia " seinem
verdienstvollen ersten Vorsitzenden nnd Ehrenmitglied « ein Ständchen ,
wobei der zweite Vorstand Herr Kiefer in. zu Herzen gehenden Worten
die Glückwünsche des Vereins unter Ueberreichung eines prächtigen Ge¬
schenks unb eines Blumenarrangements zum Ausdruck brachte. Morgens
7 Uhr erfreute ein Horirgnmtett der Leib- Dragoner - Kapelle durch einige
wohlgelungene Vorträge . Ferner gingen im Laufe des Tages viele
Glückwünsche, Blumenspendcn ustv . ein , die alle von der Beliebtheit und
Wertschätzung, deren sich das Jubelpaar zu erfreuen hat , Zeugnis gaben.
Auch die Chargierten der 1 . Kompagnie der freiw . Feuerwehr gedachte«
ihres langjährigen Kameraden durch Ueberreichung eines wertvollen
Geschenks.

= Eine Oberbürgermeistrr-Koufrrenz findet heute im Rat¬
haussaale hier statt.

□ Spezialausstellung von Plakatentwürfen für die MalerfachauS -
stellung Karlsruhe 1808 . Der Hauptausschuß der im September d. I .in Karlsruhe stattfindenden Malerfachausstellung hat gut Gewinnungeines PlabttentwurfeS unter den Mitgliedern des Süddeutschen Maler¬
und Tünchermeisterverbandes ein Preisausschreiben erlassen, das eine
sehr gute Beteiligung gefunden hat. Die zum Wettbewerb eingegange¬nen Entwürfe werdest von Sonntag den 18. bis Sonntag den 29 . d. M .in der LandeSgewerbehall« ausgestellt sein. Die Besuchszeiten währendder Spezialausstellung sind : Sonntags von 11 bis 1 und von 3 bis 6
Uhr, Dienstag bis Samstag von 10 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr, außer¬dem Freitag abend von 8 bis halb 10 Uhr. Montag geschloffen. Der
Besuch der Ausstellung ist unentgeltlich .

□ Der Militärverein Karlsruhe hält , wie bereits angezeigt , sein
Kostümfest am 14 . bS . Mts . in der Festhalle ab. Bei der großen
Beliebtheit , deren sich dieses Fest infolge der dabei herrschenden mili¬
tärischen Ordnung und kameradschaftlichen Gemütlichkeit seit Jahrenbet jung und alt erfreut , ist auch Heuer trotz der unverschuldet ver¬
späteten Abhaltung wieder eine recht lebhafte Beteiligung zu erwarten .Der Charrckter des Festes als Rendez-vous alter gedienter Vaterlands¬
verteidiger kommt neben der Fülle reizender Kostüme aus den Armec -
museen aller Herren Länder durch das jeweils stark vertretene aktiveMilitärelement aller Chargen zum Ausdruck, das an diesem Abend
durchgehends in den schmucksten Fitzern im bunten Königsrock und inden schneidigsten Generalschwereimötern vertreten ist und so zur Ver¬
vollkommnung de» bunte » Bildes in erfieulicher Weise beiträgt , gleich¬zeitig aber auch die sprichwörtlich gewordene Unwiderstehlichkeit deS
„Zweierlei Tuch" in deutlichster Weise illustriert . Um aber auch denalten , ruhmgekrönten Vertretern der Landwehr und des Landsturms ,den ergrauten Helden von der Lisaine . von Belfort , Dijon und NuitS ,die in Erinnerung an ihre Bravourleistungen im schönen Burgunder -Land sich hin und wieder noch einmal als Schnerdhälse fühlen und unter
Zusammenfassung aller Kräfte — wennS auch schwer fällt — gernwieder einmal ein flotteS Tänzchen oder einen österreichischen Land¬
sturmgalopp wagen möchten, um diesen das von ihren teilweise defektenBlasbalg öfters kommandierte „ Rührt euch !" etwas zu versüßen , wirdeine Abteilung strammer Turner des ArbeiterbildungsvereinS währendder Pausen durch tolle Sprünge für Erschütterung des abgestimmtenZwerchfells ft ' -en. Ein « phänomenale Musikkapelle, die bestgenährtesteund bestgestimmteste der Fächerresidenz am Landgraben , zusammen¬gesetzt aus waschechten Tonkünstlern aller Waffengattungen zu Wasser ,zu Land und zu Luft wird auch die steifsten und verrheumattsiertestenNeteranenbeine wieder in das bekannte Kasernenhof -Perpetuum mobile
zu verwandeln fertig bringen . Bon 10 Uhr ab großes Abkochen in denBiwaks im Biertunnel mit Gulasch & la cavallerie und Büchsenfleischmit sauee militäre , dargereicht in ärarischen Steingutschüffeln von
Meißener Porzellan von einer auserlesenen Kvrporalschaft zimperlicherMarketenderinnen aus dem Barackenlager des ollen Generals von und
zu Wallenstein , unterstützt von einer Blütenkollettwn militärfrommerDorffchönen aus dem letzten Manövergebiet . Deshalb : Veteranen und
Junioren des Militärvereins ! Stillstand ! Angetreten zum Parade¬marsch im Laufschritt vor Seiner Hoheit dem Prinzen Karneval . Auf .
stellung nach Feldzügen geordnet sowie nach Land-, Wasser-, Luft - und
Signalrohren . Laufschritt nach der Festhalle ! Marsch. Marsch ! Dort :
„Rührt euch !"

8 Tätlicher Anfall . Gestern stürzte «in in einer hiesigen Kunst -wollcfabrik in der GrünWinklerstraße beschäftigter Tag löhner ausMörscĥ als^ er̂ in^ einen mit kochender Farblauge gefüllten Keffel
Wetter » und Hochtvafier-Rochrichterfi— Ruhrort, 12 . März . Bei einem Wafferstande von etwa 4 Metern ,treten erneut Bertehrsstörunge » im Berladebetrieb ein . An der oberen

Ruhr sind weite Sttecken des Landes überschwemmt. Rhein und
Ruhr zeigen ein weiteres Steigen .

C . Breslau , 12. März . ( Privattel . ) Bei starkem Temperatursturz
ist in ganz Schlesien anhaltender Schnerfall eingetreten . Im Riesen -
gebirge sank die Temperatur wieder auf 18 Grad . Der Temperatur¬
sturz hält an .

«1. Paffau , 12. März . (Privattel .) Auf dem Dreiselberg
(Bayerwald) sind gestern nachmittag acht Persone« vom Schuee-
sturm überrascht worden . Während vier sich retteten, sind heutedie übrigen vier Persoueu erfröre « aufgefundenworden.

Aeu« Schueesäss« im Schwarz« «!».* Bo« der Escheck, 12. März wird dem E. v. SB. geschrieben : Mn
stürmischer Tag war der 10. März . Die morgens nach Triberg gehendePost hatte schwer zu kämpfen, um durch die zusammengewehte » Echnee -
maffe» hindurchzukommen. Noch schlimmer sollte es dem gen Furt -
wangen fahrenden Pastschlitten ergehen, der mit Passagieren voll besetztwar . Etwas mehr als halbwegs zwischen Schönwald und Escheck schienein weiteres Fortkommen unmöglich. Die .Schönwälder Schnee¬
schaufler arbeiteten seit dem frühen Morgen , um die Bahn offen zuhalten ; ihre Anstrengungen blieben resultatlos , denn der Sturm wehtesofort alles wieder zu. Nachdem die Reisenden das Postfuhrwerk ver -
lassen hatten , um eine Strecke in tiefem Schnee zu waten , gelang es
schließlich der vereinigten Anstrengung von Mensch und Tier , weiter
zu kommen. Mit Unterstützung mitgesandter Arbeiter wurde schließlichdie tiefverschneite Escheck erreicht. Nach 4^ stündiger Fahrt erfolgt »die Ankunft in Furtwangen .

S Bo « Schwarzwald , 12. März . Das Schneetreiben , das sich seit
Sonntag eingestellt hat, dauert fort . Der Schnee liegt 80 - 60 Zenti -
meter tief . Der » «huschlitte« mußte wiederholt geführt werden . Es
schneit lustig weiter . Der Schulbesuch ist infolge der schlechten Wegesehr unregelmäßig . Der Postwagen konnte heute früh nicht nach
Schönwold -Furtwang -n abgelassen werden . Die Briefbeutelpost wurde
mittelst „Bockschliüen"

befördert.
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noch Farbe nachschütten wollte, kopfüber in de» Sessel hinein . Er
verbrühte sich derart , daß er noch in der Nacht seinen Derletzuuge »
i« Diakonissenhaus erlegen ist.

§ Zier » Herr Iriminil " . Am 12. d . M., morgens halb 8 Uhr.
kam ein angeblicher Kriminalbeamter, etwa 32 Jahre alt . in «inen
Spezereiladen in der Hardtstraße und gab der Frau, deren Mann in
einer Fabrik beschäftigt war. vor , in eben dieser Fabrik, ans welcher
Arbeiter Einkäufe bei ihr machten, fei falsches Geld gemacht und er
beauftragt worden , eine Durchsuchung der Ladenkaffe vorzunehmen . Die
Frau gab auf Verlangen ihr sämtliches Geld heraus, worauf
eS der vernieintliche Beamte prüfte , einige Münzstücke, etwa 3 Mk.,
zurückgab, das übrige , 60 Mark , beschlagnahmt « und sich
damit entfernte . Als später bei der Frau Zweifel auftauchte » und
sie Anzeige erstattete , mußte sie erfahre », daß sie einem Schwind¬
ler in die Hände fiel.

8 Pteöftahl . A», 11. d. Mts. wurde aus einer mwerschlosseuen
Wohnung in der Durlacher-Allee «in schwarzer Sommerüberzieher
im Werte von 70 Mk . gestohlen .

8 Aerhaftet wurden : ein 41 Jahre alter Maschinenarbeit « .
Witwer, aus Bulach. wrgeu Verbrechens gegen 8 176 Ziffer 3 des
R.-S1 -G.-B., ein Metallschlägrr aus Fürth, der von der Staats¬
anwaltschaft München wegen Diebstahls verfolgt wird, ein Arbeiter
aus Pasone, de» das Amtsgericht Mainz wegen Betrugs und ei»
18 Jahre altes Dienstmädchen , aus Muggensturm, das die Staats¬
anwaltschaft hier wegen desgleichen verfolgt.

« erichtszeiturrg.
T . Walbshut , 12. März . Mit einer eigentümlichen Diebstahls-

Geschichte hatte sich die hiesige Strafkammer zu beschäftigen . An der
Straße Stühlingen -Bonndorf wurde am 7 . Januar das Feldkrenz mit
einem Muttergottesstanbbild im Werte von ca. 70 H gestohlen . Das
Gestohlene war Privateigentum . Uls die Diebin wurde die 48 Jahre
alte Dienstmagd Anna Weicher von Oberlauchringen ermittelt . Sie
weiß für ihren Diebstahl keinen plausiblen Grund anzugeben. Trotz
des geringen materiellen Wertes wurde die Angeklagte mit Würdigung
ihrer Vorstrafen zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . — Zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Fahren wurde der schon wiederholt vorbestrafte
Taglöhner Joseph Hogg von Allmettdshosen (Baden ) verurteilt . Hogg
war in diesem Winter in ein Bauernhaus in Blasiwald eingedrungen,
während die Bewohner in der Kirche waren und entwendete einen Geld¬
beutel mit nicht sehr bedeutendem Inhalt » zwei Eheringe und sonst noch
verschiedene Gegenstände. Vor Gericht zeigte er sich in der ftechsten
Weise und beim Abführen beschimpfte er den Richter.

$ Mannheim . 12 . März . Der Metzgermeister Bernhard Malkmns
rief am 30. Dezember vorigen Jahres vom . Holländer Hof " aus da»
Stadtamt , um mit dem Schlachthof zu sprechen . Als di« Verbindung
nach seiner Ansicht nicht rasch genug hergestellt wurde, hieß
er die Telephonistin eine »alte Kuh"

. Als die Telephonistin
ihm sagte , daß sie sich wegen der Beleidigung beschweren werde,
erwiderte Malkmns daraus : Da haben Sie ganz recht ; ich kann es
Ihnen noch einmal sagen , wenn Sie es hören wollen , daß Sie ein altes
Rindvieh find. Das war ebenso eine Beleidigung als deplaciert, denn
die betreffende Telephonistin ist gar nicht alt . sondern jung und hübsch,
wie sich das Schöffengericht überzeugen konnte , das gestern die Beleidi¬
gung zu sühnen hatte. Malkmus leugnete, der Mifietäter gewesen zu
sein , ein andererxpiüßte seinen Namen mißbraucht haben ; aber da»
Dienstmädchen vom » Holländer Hof " sagte, sie erkenne den Herrn genauwieder, der mit dem Schlachthof sprach. Malkmus wird wegen Beamten,
beleidigung zu 15 Mark Geldstrafe verurteilt .

— Darmstadt . 13 . März . ( Tel . ) Das Schwurgericht verurteilte
den 20jährigen Kaufmann Wiehl, der bei einem Tanzvergnügen in
Offenbach am 12. Januar den 19jährigen Kaufmann Seeholzer erschoß,
zu 7 Jahre « Zuchthaus und wegen Unterschlagung mm 16 000 JL zum
Nachteil eines Offenüacher Bankgeschäfts außerdem zu & Jahre » Zucht¬
haus.

hd Elberfeld , 12. März . (Tel.) Di« Strafkammer verurteilte
die Polizeisergeanten Stumm und Poll wegen Mißhandlung im Amte zu6 und 8 Monaten Gefängnis . Sie hatten einen Fabrikarbeiter , der ruhe-
störonden Lärm beging , ohne Veranlassung gleich mit dem Säbel ge¬
schlagen und schtver verletzt .

Telegramme »er „rvao. rprene".
hd . Colmar, 12. März. Dem Pariser „Journal" wird

von hier gemeldet, daß ein neues deutsches Armeekorps ausge¬
stellt und an der deutsch-französischen Grenze stationiert werden
soll. Die definitive Entschließung werde vom Kaiser erst in zwei
Monaten getroffen werden.

— Madrid, 12 . März . Der König telegraphierte an Kaiser
Franz Josef in überaus herzlichen Ausdrücken seinen Dank fiir
den Besuch des Geschwaders.

— Barzelona , 13 . März . Ein« gestern am Quai aufgefundene
Bombe explodierte in dem Wagen, in dem sie forttransportiert werden
sollte.

Späteren Nachrichten zufolge handelt es sich um die Explosion einer
einfachrn Petarde , der von der Behörde keinerlei Bedeutung beigelegt
roivd. Eine Person , die in Verbindung mit dieser Explosion verhafte,
worden ist, habe ausgesagt , es habe sich um einen Scherz gehandelt.

— ^ elersönrg . 12 . März. Für die Jekaterinoslaw und
Nishnij-Drepowsk ist die Frist des außerord entllchen Schutzes
bi» zum 13. Sept. 1908 und für das Gouver>le>»ent Witebsk der
verstärkte Schutz bis zum 29 . März 1909 verlängert worden .

— Petersburg , 13. März . Gestern abend erschien im RedaktionS -
bureau des verbreiteten oppositionellen Blattes „Stolischnaga Potschta"
ein größeres Aufgebot von Polizisten und nahm ein« Durchsuchung der
Redaktiousräume vor. Der verantwortliche Redakteur wurde verhaftet .
Wahrscheinlich bildet diese Durchsuchung nur ein Vorspiel zur Maß¬
regelung des Blattes .

— Washington , 18. März . Hier findet gegenwärtig die Unter-
snchnng gegen die Elektrie B»»8 Company wegen der öffentlich er-
hobenen Beschuldigungen statt , daß die Gesellschaft Mitglieder de»
Kongresses bestochen habe, um sie zu bewegen, für den Ankauf von
Unterseebote» der Company durch die Regierung einzutreten und die
Gesetzgebung in diesem Sinne zu beeinflusse «. Das durch den Kon.
greß vernommene Kongreßmitglied machte folgende Aussagen : Tie
Gesellschaft scheint dadurch unerhörte Gewinne erzielt zu haben, daß
die gesetzgebenden Körperschaften der Vereinigten Staaten minder¬
wertige Unterseeboote der Company besseren anderer Gesellschaften
vorzog .

*

_
Die Balkanfrage».

— Koustantinopel, 12. März . Der serbische Gesandte Renadowitsch
hat heute den bereits seit einiger Zeit erwarteten Schritt bezüglich der
Donau -Adriabah» unternommen . Nenadowitsch überreichte der Pforte
eine ausführliche Note der serbischen Regierung , in der die große wirt¬
schaftliche Bedeutung der Bahn auseinandergejetzt und die Pforte an¬
gegangen wird, die Erlaubnis behufs Borstudien für die projektierte
Bahnlinie , die über Ferisowitsch nach Giovanni di Medua führen soll,
zu erteilen .

— London. 12. März . Wie das Reutersche Bureau erfährt , hat die
britische Regierung gleich lautende Antworten aus di« ruffische und di«
italienische Rote hinsichtlich der mazedonischen Eisenbahnprojekte abge¬
geben . England halte sich in dieser Frage wohlwollend neutral , könne
jedoch einen der Pläne erst tätig unterstützen, wenn die Pforte einem
wirtlichen Rrjormentwurf zugcstimmt habe. Der Lorschlag Greys hin¬
sichtlich eines Generalgouveraenrs für Mazedonien gehe dahin, daß ein
Mohamedaner oder Christ mit Sanktion der Mächte für eine Reihe von

Jahren fest für diesen Posten ernannt werden soll und ohne Zustimm¬
ung der Mächte nicht abgesetzt werden könne .

London . 12. Biärz . Im Unterhaus teilte Staatssekretär Sir
Edward Grey auf eine Anftage Aldenz ( liberal ) , ob die Regierung
irgend tvelche Schritte getan habe , um sich über die Meinung der öster¬
reichisch -ungarischen Regierung bezüglich der Erneuerung eines türki.
schen Gouverneurs für Mazedonien Gewißheit zu verschaffen , mit , daß
an di« Mächte eine Mitteilung zur Erwägung gerichtet worden sei . in der
die kürzlich im Unterhause vorgetragenen Ansichten der Regierung und
zwar auch über die von Aldens berührte Angelegenheit, dargrlrgt
wurden. _

Zur Barzelona Reife des König» von Spanien .
--- Madrid, 12 . März. Der König traf heute Mittag ohne

Zwischenfall hier ein. Eine zahlreiche Menschenmenge begrüßte
den König, die königliche Familie und den MinisterpräsidentenMaura
am Bahnhof und bei der Fahrt durch die Stadt.

Der österreichisch- ungarische Botschafter , der Admiral und
9 Offiziere des österreichisch - ungarischen Geschwaders
sind mit dem königliche» Hofzug hier eingekroffen , um im Palais
an einem ihnerr zu Ehren veranstalteten Festmahl teilzunehmen .

Madrid , 12 . März . Der ungestörte Verlauf der Reise
des Königs nach Barcelona wird allseitig mit Genugtuung aus¬
genommen . Die Presse meint , die respektvolle Haltung der Be¬
völkerung habe dem Ministerpräsidenten Maura zu eineni ge¬
wissen persönlichen Erfolg verholfen ; seine Position sei in den
monarchistischen Kreisen zweifellos wesentlich gefestigt.

Zur maroklanifcheu Angelegenheit .
= Casablanca, 12 . März. Nach einer Depesche des Admi¬

rals Philibert wurden der Franzose Paret und der Italiener
Bianchi im Gebiete des Medakrastammes , in das sie sich trotz
des von der Militärbehörde erlassenen Verbotes gewagt hatten,
von zehn marokkanischen Räubern gefangen genommen .

= Melilla, 12 . März . Tie spanischen Truppen haben heute
früh Cabo del Agua ohne Widerstand zu finden besetzt.

Pari », 12 . März . Nach einer Meldung des Generals
d 'Amade hat die vollständige Niederlage der Mzab ein« bedeutende
Wirkung gehabt . Der General habe mehrere eigenhändige
Schreiben von Mulay Hafiv und seinem Mehallaführer erhalten,
in denen sie einen Aufschub der Operationen nachjuchen und um
Friede » bitten . Außerdem haben die beiden Minister Mulay
Hafids , El Glani und Gtui, ihre Unterwerfung jetzt in aller
Form angeboten.

— Madrid , 12. März . Der marokkanische Minister El Mokri be¬
suchte den Minister des Aeußern, mit dem er die allgemeine Lage in
Marokko besprach , gab hierbei seiner Ueberzeugung Ansdruck , daß es
Abdul AsiS gelingen werde , die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu über-
winde» und sprach seine Freude aus über die herzlichen Beziehungen
zwischen dem Madrider Kabinett und dem Maghzrn .

Au» Deutsch « Siidwestafr ila .
°=, Berlin, 12 . März . Aus Deutsch-Südwestafrika wird

amtlich gemeldet : Am 8 . März wurde eine deutsche Pa¬
trouille , die aus einem Sergeanten , sowie
drei Reiter » und zwei Eingeborenen bestand, bei
Kubub (zwischen Koes und Gazis am Westrande der Kalahari )
von etwa 25 Hottentotten erschossen . Die nach
Norde« abziehenden Gegner wurden durch Oberleutnant Müller
mit 26 Reitern verfolgt .

Auch in diesem Falle dürfte es sich , wie bei früheren
Ueberfäüen in jener Gegend um Leute Simon Coppers handeln .
Die kleinen Karrasbergc wurden von einer Kompagnie ab¬
gesucht, nachdem dort in letzter Zeit eine Hottentottenbande ver¬
schiedene Viehdiebstähle verübt hätte. Einer Patrouille gelang
es, der Bande sämtliches gestohlene Vieh und das Eingeborenen -
gcrät abzunehmen. Von dem Kommando der Schutztrupprn sind
die erforderlichen weiteren Maßnahmen zur Unschädlichmachung
der erwähnten Bande in die Wege geleitet.

Zur Lage in Persien.
hd . Teheran » 12. März . Die Haft des wegen seines mih-

glückten Aufstandes gefangen gesetzten Gouverneurs von Lnristan,
vrs Prinzen Salar rd Dauleh, ist gestern verschärft worben, da
Dokumente beschlagnahmt worden sind , wonach er in Verbindung
mit Kurdenchefs eine Velschwörung zur Entthronung des Schahs
angezettelt hatte. Auch der höchst einflußreicheOnkel des Schahs,.
Zillib es Saltaneh und sein Ioh » , die Mitglieder des Komplotts
sein sollen , wurden bei einem Fluchtversuch verhaftet . Die Lage
des SchahS wird immer unhaltbarer .

— Teheran , 13 . März . Am 12 . d . M . , nachmittags , wurde
von einem Geheimbündler ein Attentat auf de « Emir
B a f a d u r, die vornehmste Stütze des Schahs beim jüngsten
Staatsstreich , verübt . Der General ist verwundet .

Die amerikanische Flottenfahrt .
— New «Nl >rk, 12 . März. Wie aus San Diegv ge¬

meldet wird , ist die amerikanische Flotte bereiks gestern abend
in der MagdalenenBucht eingetroffen, vier Tage stüher , als es
der ursprüngliche Fahrplan vorgesehen hatte.

Dai Marinedepartement gab eine Depesche des Admiral
Evans bekannt , nach welcher die Flotte sich augenblicklich in
befferem Zustande befindet als bei der Abfahrt von Hampton
Roads . Sie sei innerhalb eines Tages völlig dienstfertig. Der
Beginn der Schießübung werde sofort erfolgen.

Das Mariliedepartement drückte seine hohe Befriedigung
aus über die schnelle und glückliche Fahrt. Die Flotte werde
am 5. Mai in San Francisco erwartet.

rsafferstano »es Rheins .
Zonllanz . Hafenvegel. 12. März. 2,85 ,« 11 März. 2.83 m.
Schultert« »«!. 13. März. Morgens 6 Uhr 1,75 »>.
- «hl, 13 März Morgens 6 Uhr 2 .43 m .
Ma»a« . 13. März. Morgens 6 Uhr 4. 26 m. gef. 0,08 m ,
Mannheim, 13 . Mörz. Morgens 6 llhr 4,14 in.

Aergnügurigs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bitte» man aus dem Inseratenteil zu « setze«.).

Freitag de» 13. März :
Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Dentschnat Handlungsgeh.. verband . S Uhr Stammtisch Moninger .
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle . Metropole".

„Friedrichs!,os". *w“e
Sutzballklub Phönix . Palmengarten .
Fußballvercin . 9 Uhr außerordentl . Generalversammlung r. Prinz Karl ,
tiolofteum. 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Mandolinengesellschaft. 8 % Uhr Probe . Alte Brauerei Printz .
Stenograpbeuverrin Stolze - Schrey . 8i/2 llhr Beremsabend t. gold . Adler.
Technischer Verein. 8 )4 Uhr öffentl. Vortrag . Saal Schrempp.
Turngemeinde. 8 llhr Turnen s . Mitgl . u . Zogt , rn der Zenrralmrnhalle .
Verein Volksbildung. 9 % Uhr Generalverslg . Aulabau der Hochschule.

i
/ilr " Maschinen

W JL _M_ B» in nur bester Qualität und
den neuesten Verbesserungen

empfiehlt gegen bequeme Teilzahlungen. Unterricht gratis .

Georg Mappes, M . 20.
*

Reparatur - Werkstätte . 18127

IGiseC'QitSerbsrtt* ichne .\
fertig ,

u. nahrhaft

Ein Preisausschreiben für Wohlfahrtsmarken . Wie in zahl¬
reichen anderen Staaten hat sich auch für Deutschland ein „Verein für
Wohlfahrtsmarken " gebildet, der durch Verbreitung solcher für 8 Pfg .
pro Stück zu kaufenden Marken die öffentliche Nächstenliebe im Kampf
gegen Säuglingssterblichkeit und Volkskrankheiten unterstützen will. Da¬
mit auch die Kunst der Wohltätigkeit zu Hilfe kommt , wird in der
neuesten Nummer der „Woche" ein Preisausschreiben veröffentlicht, in
dem für die besten Entwürfe von Wohlfahrtsmarken 14 Geldpreise in/
Gesamtbetrag« von 3000 Mark ausgesetzt werden. Zugleich sind einige
der schönsten und bekanntesten Marken in Abbildungen wiedergegeben
worden. Außerdem bringt das reichhaltige Heft neben belehrenden
Aufsätzen eine sehr humorvolle Plauderei „ Eine Fahrt durch Newyork
in der Gummihalskutsche und die neuesten Frühjahrsmoden mit zahl¬
reichen Illustrationen . Eine Bestellkarte für ein Probeheft liegt der
Stadtauflage der heutigen Nummer bei . 2388»

Eine 2? a,rtie

zurückgesetzte Teppiche
für Speisezimmer , Wohnzimmer , Salons etc .,

Tapestrie-, Flitsch-, Axminster- und handgeknüpfte Smyrna-Qualitäten
empfehle ich als besonderen Gelegeilheitskauf .

Preislagen : Mk . 18 .50 , 27 .—, 35 . — , 42 .—, 65 .—, 82 . —, 115 .— bis Mk . 350 . —.
Idöruiex - Keste . Bettvorlagen ...

Kein Umtausch . — Keine Auswahlsendung . 3998

Adolf Sexauer , Kaiserstrasse 213.

SL fi

- S

Konkurslager- Ausverkauf säüb
bestehend in Mauufaktur - , H eiss - , Woll - und liurzwaren ,
Bändern , Spitzen , Borden und sämtlichen Barnen -
Putzartikeln , Haushaltuugsgegeuständen u . a. mehr .

Da das Lokal bis zum 15 . März geräumt sein muss , werden sämtliche
Waren zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

Der Verkauf beginnt Freitag den 13. M3rz , morgens 8 Uhr . B9332&2
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Kotifirmditon$ B 6c$cbciikc siaiaHmdsk i Biichlc
in allen Preislagen . Kaiserstrasse 149.

Buckskin Dchuhwaren
Versteigerung .

Samstag den 14 . März , nachmittags 2 Zlyr,Werdau im AuktionSlokal Fähringerstrahe SS, gegen bar öffentlich
versteigert :

pnte Herren -, Damen - und Kinderstiefel , Herren - und
DameN ' Halbjchuhe , Pantoffeln re . ferner : Buckskin , ür
Herrenanzüge , schwarzer und blauer Eheviot für Konfir -
mandeuanzüge , Buck kiu- Peste iür Kuabenanzüge .

wozu l-.ebbabcr höfliwst einladet 389 «8 . llisclimaiin , Auktionsgeschüft,
_ Zähringerstratze 29 .

w

11

II

II

II

Qamen - Hüte
Das Eintreffen sämtlicher

Bll ■

m

zeigen ergebenst an 3992.2.1 jn |

Geschw . Gutmann
= Waldstrasse 37 . = INI
Mitglied des Rabatt-Sparvereins

Das Aufgarnieren getragener Hüte schön u. billig .
Zutaten werden gerne verwendet.

lh nyz ^ I !n i:^ !H )= = = (H )= ( )rl ld !J

Bekanntmachung .
Grosse Posten

uhwaren

ns

L 3

für Herren , Damen , Mädchen, Kinder
in Chevreaux - u . Boxcalf - Leder

zu hervorragend billigen Preisen.

Grösste Auswahl in eleganten und dauerhaften

£ N Konfirmanden - u . Kommunikanten -Stiefeln
zu billigen Preisen. 3908

R . Altschiiler
,

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und Ritterstrasse 16L

Wilh . Devin
hofuhrmacher

203 Kaiserstrasse 203 .

in Gold und Silber.
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

Rabattmarken . 8904.3.1

Israelitische Gemeinde.
18 . März AbendgotteSdicnst 6-' Uhr
14. März Morgengottesdicnfllq

Predigt r '
JugcndgotteSdienst3 „
Sabbat -AuSgang 7 “ „

Werktags MorgrngottcSdienst 7 ,
Abendgottesdienst 6*° „

Purim«
16. März Abendgottesdienst 6 '° Uhr
17. März Morgengottesdienst6"

Jsr . Rettgionsgesellschaft .
13. März Sabbat -Anfang 6'° Uhr
14. März Morgcngottesdienft 8

Schülergottesdienst280
Nachm.-Gottesdieust 4*°
Sabbat -AuSgang 7“

Werktags Morgengottesdienst 6*°
Nachm.-GotteSdienst 6
Purim-Feier .

16. März AbendgotteSdicnst 1 » ,
Beginn der Feier/ "

17. März MorgengotteSdienst 6

' Ufjr

mobcl -u .PoIstcrwarcnlagcr
von

Altoert Solillez *
Ksrlsrnta « , Herrenatrane 46 ,über 20 Jahre techn. Leiter im Möbelmagazin
— — Vereinigter Schreinermeister. ■

Ko - pl. Zimmereinrichtungen , sowie einzelne Möbel .
Eigene 'i apezierwerkstätte . — Zeichnungen n . Voranschläge

bereitwilligst . 1739*

Das altrenommierte Eiergeschäft von 3927.5 .1

Nie. Reichert , “ f ' JÄ
offeriert selbstgesammelte Landeier , garantiert frisch, per
Hundert 6 .50 M . , sowie Kisteneier in jeder Preislage .

Tafelbutter zum Tagespreis .
Billigste Bezugsquelle

für feinstes, milchgemästetes

Geflügel
Große Sendung eingetroffen und empfehle

freibleibend: 3993
von Jt 1.60 an I Kochhühner von Jt 2.26 an
von 2. 06 an I Poularde » von Jt 2. 50 au
von M 0.70 an I Enten von Jt 3.00 an

Mageres

Dörrfleisch
Pfund 83 Pfg .

Delikatess-
SauerkrautI

Weingärnug
Pfund ö Pfg

frische Eier ]
große.

echt Steiermärker

Stück Pfg.

Brathahnen
Poulets
Tauben
Wilbltr. 81
(Liilmgspl .) . Rlosfei - Telephon

1837.
Herd ,

toenig gebraucht , ift bist, zu verkaufen .B95 j3 Relkenstr . 29, 2._® t-
gebe., noch gut erh ,

Raummangels
wegen billig zu verkaufen . 29^14

Durlacher -Allee 42 , 3. Stock.

Mer nimmt
Kindesstatt au ?

Offerten unter Nr. 29414 an die
Expedition der „Bad. Presse ". 31

Pfannkuch S Co.
« . m. b. H.

— Telephon 460 . —
! in den bekannten VerkaufS-
! 2.1 stelle« 4004 !

WWWr
2 hochhänhtigeBettst . m .Roft .,Polst . « . Matratzen » 1 Wasch,
kommode , 1 Nachttisch , 1 Hand-
tuchst., 1 Schrank mit Aufs .,1 Bertiko , 1 Tisch , 4 Rohr -
stühle, 1 Diwan , 1 Küchen¬
schrank, 1 Küchentisch, 2 Hocker,ist zu dem billigen Preis von

äumungs - Verkaul
Vor Umzug in unsere neuen Geschäftsräume unterstellen

wir das noch sehr gut sortierte Lager in nur soliden Fabrikaten , als :

Herren- Anzugstoffe . fai iirnl Friibjabr , Hosen- u . Heber-
zieherstoffe , Damentuche , Kostümstoffe (Tailor made),
wasserdichte Loden , Sport- u. Livreetuche , Militärtuche
einem nochmaligen Räumungs - Verkauf zuäusserst gestellten Preisen .

Verkauf 1. Stoch , Kaiserstrosse 166.
Gebrüder ßirsch

,

Spezial-Tuchgeschäft.

Für Konfirmanden
Chice schwarze 9 C IC © IV

lose Fafon
von 8 , IO , LS, IS —80 Mark.

Marg . Dung ,

3569
3 .3

zwischen Lamm-
und Bitterstrasse

Kaiserstr.

Spezial -Geschäft für Damen - and Kinder-Konfektlcn .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

Vcrleib *| nRitut.
Eleg. Frack- u . Gehrock-Anzüge , sowie

Theater-Kostüme in großer Auswahl.
8 375.2.1 Hirach , Steinstr - 2.

ftacbbilfeltunden Tüchtige Schueiderm

3702 315 Mt.
in allen Gymnaflalfächer » erteilt
junger Akademiker.

Offerten unter Nr. 29453 an die
Expedition der „Bad . Preffe *.

Her» , sowie ein Koffer wegzugs -
halder billig zu verkanse « . 29398
2.1 Mathystratze 10 , 5. Stock .

zu verkaufen, mit 2 Feder¬
betten , echt rot , 75 Mk. höher
oei Lud. Seiler, Mir . 7,

Möbel - und Betten haus.

5.1 Einfache, doppelte u . amerikanische § a6t 8 _ 4 g e« t« * t guteBuchführung
wird gründlich erlernt bei mäßigem
Honorar , auch abends (auch ausw .).

Offerten unter Nr . 29533 an die
Expeditionder »Bad . Preffe" erbeten.

II
zum Selbstkostenpreis z. verkaufe «.
3934.2.2 Lnrl . - Alle « 65, II .

empfiehlt sich bei mäßigem Preise.
29479 Sermigstr . 6, 3. St.
Tigm. nrgd sehr gut, villtg t*
'tllllCUinO, »erkaufe« . 29541

Küvpnrrershe . »6, p« t.

Ln Tlerfremltli«
wird weg. Wegzug v hier ein schöneT
Gchoßkätzche« abgegeben Z. erfrag .
29531 Allhelmstr. 65, 1. St . i
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K ar » rs <he Rresfe . MtttagSlatt . Freitag den 18 . März 1S08 . fft £ 120

(fKiMii e-kvl . baö.
W selber Lrigölltt .

Unter dem Pretekterat *
JjJil Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden
* am»tag den 14. März 1908 .

abends 8Vt Uhr :
Generalversammlung

tm Vereinslokal. Nebenzimmer der
»Stadt Pforzheim" .

Regimentskameraden stets will-
kommen._ Der Vorstand .

Stenographen -Verein
Stolze -Schrey .

Jede«
Freitag

abends
' /.« Uhr

Wereius -
Avend
im Lokal

Lolli. Adler
ttm zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Karlsruher

taü -Ml (e. V.)
Unter dem Protektorat« 5. ®. y.
d. Prinzen Maximilian » . vaden.

Sportplatz
anderverläng .
Moltkestraße -
Straßenbahn¬
linie : Grcna»

_ _ dierkasernr .
Lennirplätz«, UmkleiderSnm « it.

Freitag abend 9 Uhr :
liiMdiilJumMainä
Prinz Karl , unt. Saal rechts .

GamStag 4V, Uhr :
Junioren - Wettspiel , Sportpl .

Sonntag : Wettapiel
1 . Mannschaft in Hagenau .
2. n. 8. Mannschaft geg. F .-E.

Weststadt, Sportplatz.
4. Mannsch. gcg . Beiertheim.

Ltbtllöbedjjrsmsverck Karlsruht.
Die Anszahlnug der Dividende erfolgt morgen Samstag

de« 14. März» vormittags von 8 — 12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr , für die Nummern der neuen Markenbücher von 5501 bis 6000 an
unserer Kasse Zähringcrstrahe Nr . 47 gegen Vorzeigen des neuen
Markenbuches . 3780

$iidwe$tafrika • Wegerverein.
GamStag den 14. März , abends 8 '/. Uhr :

$ Versammlung
im Lokal Hilderhof , Augartenstraße.

Um vollzMige» Erscheinen wird gebeten.
4ooi_ Der Verstand .

Bayern-Verein Heiss-Blan.
Unter dem Protektorate §r . Ugl. Hoheit der Prinzen Ludwig von vayern .

Samstag de« 14. März 1908 findet im Saale „Palmen-
garten" (Herrcnstraße 34)

Geburtstags -Feier
Seiner Kgl . Kotzeil des ^ rinzregenten Luitpold von Naher«
statt, wozu wir unser « verehr !. Mitglieder, sowie Landsleute» Freunde und
Gönner m: ercS Vereins nebst ihren werten Familienangehörigen
freundlichst einladen. 4009

Anfang ' /,0 Uhr abend ».
Der Borstand.

Für Geschäftsleute ,
Vereine und Private !

Wer schnell, sauber, und
was dis Hauptsache ist,
billigst seine Schrift¬
stücke . wie : Verträge ,
Voranschlag «, Etalaiaagea ,
PragrawM , Buisckreih -
•a, Varsaaualaags - und
iahreaberiehtc , Eiagabaa ,
Prctiksllaaazage .SatzaBga -
rsrlagea , Zecgnisabaekrll -
tea u. a. m. in beeter Aus¬
führung mittelsÄlmeograph
in Sehreibmasehiaeasekrllt
vervielfältigen
oder hersteilen lassen will ,
3988 wende sich an 10.1

Hans Dinger ,
Karlsruhe, Wlelaadtstr. 16.
Uebernahme aller vorkom¬
menden aiaaeklarasehrlft -
llckem Arbeite«. Lielenutg
aiehaaekaisvirts . Muster
und Preisangebote stehen zu
Diensten. Diskretion sicher.

Sachsen u.
Sonntag d. 15. März in der „Alten Brauerei Printz ", Herrenstr. 4 :

IamMnUnterhaltung
Anfang 5 Uhr.

Landsleute find freundlich willkommen.
Der Borstand .

3986

Im Cai6 Bauer
Freitag d. 13. März , Samstag d 14. März ,

Sonntag den 15. März
Grosses Salvator -Fest

Ausschank de» echte« Salvator -BiereS aus der
alleinigen Salvatorbranerei Paulaner München mit

Streich - Konzert .

Ia feinstes

Filder-Sauerkraut
so lange der Vorrat reicht

bei 1 Pfd. 8 Pfg . per Pfund
, 5,7 , , »
, 10 » ® » > »

prima geschälte
Kastanien

bei 1 Pfd . 18 Pfg .,
bei 5 Pfd . 17 Pfg -,
bei 10 Pfd . 16 Pfg .

2.1 empfiehlt 3859

Bernh. Kranz
Werderplatz 37
Kaiserstrasse 38

Telephon 484 .
Ludwigsplatz 65
Uhlandstrasse 21

Telephon 2374.

^CtlWAKj Fft
,
ÖmX | ßLAuj

Freitag : PÄmengarten.
Samstag : lsunioten - Wettspiel

(Engländer-Platz).
Sonntag i .Mannsch. n. Zreiburg

9°" Abfahrt.
Ib . Mannsch . a . d . Sportspl . geg.
F .-C.Germania i UarIst . ' /,3 U.
Preise : Sitzvl. 70Pf .,I . Pl . ÖOPf.,
II. Pl . 80 Pf ., Schülerkarten 20 Pf.

Da» Konzert beginnt täglich 3958.2.2

avends Von 9 | Ujtr ab .
EnireMrei. HermannWoiff . Entree frei.

B .

Vt Uall-
gegr . 1898.
verein für

Seweaungo -
spiele.

Eingezäunt. Sportp [atza . SPe:ij£rTOaüi
Sonntag den 15. März:

i . Mannschaft
Kreisspiel in StrOnrg .

H. u«d m . Mannschaft
in Rüppurr .

A.-H. in Pforzheim .

Strlnnit „
Täglikt ) Konasente dev

Damenkapelle lletropole .

Frankeneck “
3402*

Freitag den 13. März 1908

69564 J . Vogel

Heute abend 8 Uhr 69555

Apollo-Theater
3461 Karlsruhe , 10.9

Marienstrasse 16,
Dir . : Carl Diermeier .

ßiesenprogramm
vom 1.—15. üflri 190S ,

täglich abends S Uhr :

Franko »«« - Truppe.
-Ute Brauerei Kämmerer, N7-.

( Scfylacfyttag !
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ,
was empfehlend anzcigt 3952 G. Zahn .

Ufltmlil in Maschinenschreiben
69525 P . Schach , Kreuzstraße 18 (Lides ) .

M» flüfiag - n.
erhalten bessere Herrn. 68386
10.7 Sophienstr . 41» 2 Trepp.

Glänzenden Gewinn
durch Vertrieb meines D. R. P . Ueberall begeisterte Aufnahme , völlia
tnkurrenzlos. Sache ist direkt von Behörde « hervorragend begutachtet und
empfohlen. Kein Bettelartikel. Kleine Licenz nötig (ca. 50 —300 Mk.)
e nach Bezirk, damit die Sache nicht vernachlässigt wird. Ernst!. Reflek¬

tanten Freitag und SamStag zum Besuche erbeten. 69565
Dorn , Hotel Geist, Kronenstraße.

Schönes Anwesen, Zigarren-
fabrik, Bezirk Lahr, genügende Ar¬
beitskräfte , verkaufe sofort . 69426.3 .1
_

Ruf , Gtuckftraße 9.
Ich setze einige Möbel dem Ver¬

kaufe au?, u . a . : Lhaiselongue»
Bücherschrankm. Vorhang, Oelktg.
Tisch, alles neu , massiv , eiche hell,
Emyrna -Beitvorlage, 3 Tische, grob.
2tür. Kasten, Kommode, eiserne Bett¬
stelle in. 3teil. Matratze , Eisschrank,
öflaimn . Gaskochherd, Gashängelampe»
Vorfenster , 4.40X84 , Küchengeräte rc.
69346.6.2 Rheinstr . 38 , III , lks.

W iiW n otrhifti:
Vollst. Bett m. gut . Federbett 35 TI -,
astneuerSchreibtisch 18 M.» neue größ.

Waschkommode 15 M>, Bügelofen mit
Rohr 10M., Küchcnschrank12 M., groß.
Bügeltisch 8M.,neucrGardinenjpanner
14 M. , Kücheniisch 4 M. , Sofa 23 M.

Näh. Uhlandstr . 22,2 .St . 69518
UM « »»uV I" gut wie neu ,nvrtl 9 bill . z . verkauf .

69551 Schillerstraß « 4 , 1. St .
Alte Hobelbänke zum Herrichten

zn kanjeu gesucht. 69567.2.1
Werderjtraße 68, 1. Stock.

* ^ Rappwallach,S ffl. 6 Jahre alt » schwerer
Einspänner, sowie zwei

—-- leichtere Pferde sofort
zu verkaufen . 69563 .31
S cheffelftr. 63 , II„ Karlsruhe .

Einfache Bettlaoe mit jchonem .
Aast u . Kopfpolster . 1 Stehpult j
und IJunkerörRuh Dauerbrand¬
ofen Rr . 3 , alles gut erhalten , ist
billig zu verlaufe « . 685221

Karl -Wilhelmssr . 22 , pari.

Bester Zastler
abgelegter Herren- u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt .
Komme in» Haus. 69135.3.2
3. Brauner , Markgrafenflr. 14.

Wegen Umzug billig abzugeben :
1 fast neue Wickelkommode, 1 Gasbade¬
ofen, Vaillant, ni.Marmorcwailwanue,
1 zweirür . Eisschrank , 2 schwarzeVor-
baiigstangcn , 1 rot VorhangnuStange ,
Spiegel, einfacher Nachttisch, 1 Kom-
madc, Stühle , Hackklotz, Oelgcmälde u.
Stahlstiche , 1 Gatlyra u . einfacheGaS-
lampen . Hirschstratze 17, Hl .

Herd ,
mittl. Größe, ganz neu hergerichtet ,
spottbillig z« verkaufe «, kleinerer
vürdc evtl, cingetauscht . 69561

Markgrafenstr . 6 , park-, Hth .
Ein fast neuer Prinze »wagen

billig zu verkaufen . Zu erfragen
69481 Kerivigktr. 4, ^ ., l.

foüiiecjioßU iiajiüwate
zu Karlsruhe .

Freitag de« 13. Mürz 1008 .
45 , tlbonue »eutS -Porstenungoee

Abt. V (graue AbonueinentSkarten)

Lakme .
Oper in 3 Akten von EdmondGondinet
und Philipp Gille. Deutsch von Ferd.
Gmubert. Musik von reo DeliveS .
Musikalische Leitung : Alfred Loreutz.

Scenische Leitung : Mathias Schön
Personen :

Nilakantha, ei » Priester
des Brnhama . . Max Büttner.

Lakme , dessen Tochter *)
Ellen , >Töchter des >ng» (G. TercS .
Rosa , / lisch«» Gouverneurs(F. Meyer
Mistreß Bcntton, dcien

Gouvernante . . Chr . Friedlein.
Gerald, Ui nflIÄ js -Z °dl °w-«( >Scha>fschutzen- k „Friedrich,̂ Offiziere (3 ®°r!oni
Malikka.fin Diensten (Rosa Ethofer
Hadji, / Nilakauthns(Friedrich Erl .
Ein chinesische ! Kaufmann E. Kalnbach
Ei» persischer Wahr¬

sager . . . . A. Bodenmüller .
Ein Gauner . . Jos . Giötzinger.
Englische Dame» ,Jnfanttrie -Offiiiere,
Matrosen u . Soldaten . Brahmanen.
Bajaderen. Cbincstsche Kausteute .
Gaukler . Hindus beiderlei Geschlechts.
Ort : Indien . Zeit : Zweite Hälfte

diS 19. Jahrhunderts .
Die Tänze im 2. Akt sind von Paula

Alleg > i - Bayz linftubitit .
Lakme : Heunh Linkenbach
als Gast.

. zniaug ? «»hl. Ovdeuach '/,10 Ahr .' , 7 Ahr .
« rotze Preis «._Färberei Printz

65 Filiultn — 500 AngäHtUu.
Annahmtsitlltn übtraU . 1030

Bekanntmachung .
Tie Aufnahmen in die Volksschule» der Stadt Karlsruhe bett .

Das Schuljahr 1908/09 beginnt
Montag de» 27 . April 1908 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu sorgen, dah
ihre schulpflichtigen Kinder ( auch die z. Zt . erkrantte« ) — gehöre« in der
Zeit vom 1. Juli 1901 bis einschließlich 30. Juni 1902 — zur Aufnahme
in einer der hiesigen Volksschulen cmgemeldet werden.

Auch solche schulpflichtigen Kinder find anzumelden, deren Eltern
beabsichtigen , denselben Privatunterricht erteilen zu lassen . Gesuch« »«
Entbindung eines jftndes vom Besuch der Volksschule weg« Privat -
uuterrichts sind gemäß § 12 der Verordnung Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts vom 27 . Februar lß94 schriftlich bei»
Rektorat unter Anschluß der erforderlichen Nachweisungen einzurerchen.

Auch taubstumme und blirwe Kinder sind beim Eintritt in das Mer
der Schulpflicht gemäß der Verordnung der Grvtzh . Ministerien der '

Justiz , deS Kulttrs und Unterrichts und des Innern vom 9 . Juni 1004,
den Vollzug des Gesetzes vom 11 . August 1902 , di« Erziehung und den
Unterricht nicht vollsinniger Kinder bett effend, anzumelden. Dabei haben
sich die Eltern bezw . deren Stellvertteter darüber ju erklären, ob sie
durch private Unterweisung oder Unterbringung in einer Privat -L^ r -
und Erziehungsanstalt ihrer gesetzlichen Verpflichtung zur Erziehung und
Unterrichtung der Kinder naÄzukommen beabsichttgen , ober ob st« deren
Aufnahme in eine siaalliche ErAichungsanstalt beantragen .

Eine etwaige Unterlassung dieser Verpflichtung wird nach 8
PolizeistrafgeschbucheSmit Haft bis zu drei Tagen ober an Geld brS zu
20 JC bestraft. _ .

Me Vorschriften über die Pflicht zur Anmeldung tanbftnmmer m»
blinder Kinder finden auch bezüglich der schwach - und blödsinnige «
Kinder Anwendung.

Die Anmeldung geschieht am _ „
SamStag , den 14 . März , vormittags vo« 8—12 Uhr f

und nachmittags von D—4 Uhr,
in folgenden Schulhäusern:

für die Erweiterte Knabenschule:
1 . in der Karl -Wilhelmschule (Karl -Wilhelmfttaße 1) ; hrerher ge-

hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Knaben ;
2 . in der Lidellschnle (Markgrafenstraße 28) ; hierher gehren alle

zwischen Durlachertor und Karl -Friedrichstraße (ungerade
Nummern ) wohnhaften Knaben ;

g . in der Bahnhofschnle (Bahnhofltraße 22) ; hierher gehören all«
zwischen Bahnhof, und Luisenstratze (ungerade Nummern )
wohnhaften Knaben ; .

4. in der Nebeniusfchnle (NebeniuSstraße 34) ; hierher gehöre« alle ,n
der Luifenfttaße (gerade Nummern ) unb südlich davon wohn-
haften Knaben ;

5 . in der Leopoldschule (Leopoldstratze 9) ; hierher gehören alle
zwischen Karl -Friedrichstraße (gerade Nummern ) . Beiertheimer
Allee , Gutsch -, Klauprecht-, Fröbel -, Scheffel-, Koch. . Weber,
und Moltkestraße (einschließlich ) wohnhaften Knaben ;

6. in der Gutenbergfchule (Kaiser-Allee 55) ; hierher gehören all-
westlich der Scheffel, bis zur für die «eue G- ethestratzfchul ,
Philippstraße wohnhaften Knaben ;

8 . für die Erweiterte Mädchenschule:
7. in der Karl -Wilh lmschule (Karl -Wilhelmstraße 1) ; hierher ge.

hören alle östlich vom Durlachertor wohnhaften Mädchen;
8. in der Schillrrschulr (Kapellenstraße 1) ; hierher gehören alle

zwischen Durlachertor und Kronenstraße (einschließlich ) wohn,
haften Mädchen;

9 . in der Schützenstratzschule (Schützenstraße 35 ) ; hierher gehören alle
zwischen Bahnhof- u. Luisenstratze (ungerade Nummern ) wohn,
haften Mädchen;

10. in der RebrniuSschule (NebeniuSstraße 84) ; hierher gehören alle in
der Luisenstraße (gerade Nummern ) und südlich davon wohn,
haften Mädchen;

11. in der Lindenschule (Kriegstraße 44 ) ; hierher gehören alle westlich
der Kronenstraße bis zur Lammsttaße (einschließlich ) wohn,
haften Mädchen;

12. in der Pestalozzischule (Erbprinzenstraße 18) ; hierher gehören alle
westlich der Lammstraße bis zur Westendstraße (gerade Num¬
mern ) wohnhaften Mädchen;

13. in der Gutenbergschule (Kaiser-Allee 65) ; hierher gehören alle
zwischen Westendstraße ( ungerade Nummern ) und Philippstraße
wohnhaften Mädchen ;

6 . für die Schulabtrilungen der Stadtteile :
14. Mühlburg : im Schulhaus Mühlburg (Knaben und Mädchen) ;
15. Rintheim : im SchulhauS Rintheim (Knaben und Mädchen) ;
16. Rüppurr : im Schulhaus Rüppurr (Knaben und Mädchen) ;
17 . Beiertheim : im Schulhaus Beiertheim (Knaben und Mädchen) ;

D . für die Knabenvorschule:
18. in der Gartenstratzschule (Gartenstraße 22 ) ;

E . für die Bürgerschule :
19. in der Schillerschule (Kapellenstraße 1) ;

E . für die Töchterschule:
20. in der Hebelschule (Kreuzstraße 15) .

Eine Berechtigung für die Aufnahme in einem bestimmten
Schulhause kann jedoch ans der Anmeldung in diesem Schulhause «ichst
ohne weiteres abgeleitet werden, da die RaumvrrhSltniffe in erster
Linie für die Zuweisung der Schüler in di » einzelnen Dchulhünser
maßgebend sind.

Für hier geborene Kinder ist nur der Jmpffchei«, für au»« Lrt»
geborene aber der Impfschein und Geburtsschein bei der Anmeldung
vorzulegen.

Solche Kinder , welche aus einer hiefigeu Schulabteilung in eine
andere übertreten , insbesondere aber diejenigen, welche in die Bürger¬
schule oder Töchterschule ( Klaffe IV ) eintreten wollen, haben sich am

Samstag , de« 14. März , vormittags vo« 8—12 «nd nachmittags
von 2—1 Uhr

bei ihrem bisherigen Klassenlehrer abzumelden und bei dem Ober¬
lehrer desjenigen Schulhauses , in welches sie einzutteten beabsichtig « ,
zur Aufnahme anzumelden.

Schülerinnen der erweiterten Schule, welche in die Töchterschule
einzutreten beabsichtigen , sollten dieser Schule späteste«» bei Begiun
deS IV . Schuljahres zugeführt werden.

Der regelmäßige Unterricht im Schuljahr 1908/00 nimmt seine«
Anfang am

Dienstag den 28 . Aprll , vormittags 8 Uhr.
Die Sprechstunden des Rrttorat » finden täglich von 11—12 Uhr

statt.
Karlsruhe , den 7. März 1908.

Das Bolksschulrektorat :
vr . Gerung, Stadtschulrat .

Einer m. beliebten , gut bürgerl.

Tanz-
ILuroe beginnt
am 17. MLrz

1und bittet um gcfl.
• Anmeldung . *

R. Landmesser, (aizlta,
3598 Lachnerftr . H . II ., l. 4.4
Sehr mäßig« Preise. Ia . « efer.

Musik-
Studierender erteilt gewissenhaft Un-
terricht in Klavier u. mufik. Theorie
und übernimmt al» erfahrener

Dirigent
Gesangverein hier ooer auswärts.

Offerte « unter Nr. 69547 an die
Eipeditio» der . Bad . Presse ^ erb. 3.1

Der Herr, w. Donnerst, abend d.
S chirm aus d . Gewerbeschule(Zirkel)
mitu. , w . g ., dens. d. w. abzg. o.
Svphienstr. 155, 4. St. 69563
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Sämtliche Kenhelten der

Damen - und Kinder - Konfektion
sind eingetroffen, empfehle solohe in reichhaltiger Auswahl

zwischen Lamm - u. Ritterstr. vir 1*
§

*
■ jDUU § Tf Kaiserstrasse 86

Spezial - Q -eeclx &ft ±"ü .r Damen - nxid . ZEDinder - ZEDozifeirtloxi .
Mitglied des Rabatt -Spar - Vereins

Kaiserstr . 26 ,
!WSÄr d Kaiserstr . 26.

oe SPechte Schweizer — Stickereien
Blousen — Rohen — Kinderkleider I

Ausverkauf m r§- 50l« Rabatt
* u #

*
nur noch bis S LR . sta < s .c/5

im
«

•o
B

SO
.£
s
v

■B

9a
9

©o

B9070.3.3 Berta Schmidt .

Ia .

Fussbodenlach
schnell trocknend

: 95
Ia .

Boden -
Wichse
gelb tttU> weiß

'/. Pfd.- Dose 40 Pfg.

Pfd.- Dos« 70 Pfg.

Fussbodenöl
„ Start 44

I geruchlos , harzt nicht, staubt >
nicht, Original '/> Literkanne

80 Pf«.
(Sanne 10 Pfg . zurück.)

Stahlspähne
fei « , mittel »d. grob
'/i Pfd..Pak. 32 Pfg-
'/,Pfd -.Pak. 10 Pfg.

Putzfuchep
von 20 Pfg. an

12.1 empfehlen 4003 j

ffannhuch & Co.
G. «t d. H .

verku « f » stelle « :
134» Werderstraß« 34a (am !

Werdervlatz )
28 Karlstraße 38 (am

Ludwigsvlatz) >
3 Sarl -Friedrichstraße3 (am

Marktplatz)
27 Nclkenstraße 27 (am

Gutenberoplatz )
>23 Gearg-Friedrichstraße 33 !

( Ecke Luvwig-Wilhelmstr.,
Oststadt )

44 Waldhornstr. 44 ( Altstadt)
Durlach .

Ab Ende dieses Monats |
| ne« eröffnet

Rastatt .

Für Brautleute !
Äompl. Einrichtung , 2 Betten ,

Rost . Matratze . 1 Waschtisch , 1
Nachttisch , 1 großer Kleiderschrank,
1 Vol . Tisch, 1 Bertikotv, 1 Kameel-
iaschendirvan . 3 Rohrstühle, 1 Kü-
cheiffchrank, i Küchentisch, 2 Hacker,
1 Vodenteppisch , 1 Tischdecke f . nur
850 J (. D-uglaSstr. 30 p . B9513

Wagen - Verkauf .
Tin « sttzige» Break auS fürst¬

lichem Marstall ist für 27 « Mark
JA verkaufen . B94«6

Ken , Kreueustraße 1.

Dienstag den 17. März d . I .,
nachmittags 3 Uhr» wenden im
Hose des Großherzoglichen Mar -
stalls zu Karlsruhe zwei Wagen¬
pferde — braunen Wallach und
braune Stute — ohne jede Gewähr
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. Die Bedingungen werden
vor der Versteigerung bekannt ge¬
geben . 3982

Großherzogliche Marstall -
verwaltung .

Versteigerung .
Montag den 16. März , vor¬

mittags 8 Uhr beginnend, werden
aus dem Nachlaß des f Herrn Pro¬
fessor Durler , Douglasstraße 14,
3. Stock, versteigert : 3965

Weiße und farbige Bettwäsche,
Leibwäsche , Anzüge, Stiesel , 3
Taschenuhren, silberne Eßlöffel u.
Vorleglöffel , Elfenbeinibesteck,
Hirschfänger. Dekoration-Pistolen ,
Glas - u . Porzellan - u . Küchen -
geschirr, 2 vollständige Betten mit
RoßhawNmatr. , 1 Nähtisch , 1 Wasch-
konüruide mit Marmor , 1 antiker
Nähtisch, 1 Chaiselongue, 1 Kana¬
pee mit 6 Polsterstühlen , geschweift ,1 nußb . poliertes Büffet m. Mar¬
mor , 1 desgl . Schreibbureau mit
Sessel, 3 Tische , 1 Lehnfauieuil , 2
zweit , u . 1 eint . Schrank , 2 Kom¬
moden, 4 Spiegel , 2 Gaszuglampen ,
1 Hängelampe , 1 Büchergestell ,
Mumentisch, Koffer, Zuber , Gar¬
tengeschirr, Küchenschvank u. Tische ,1 Tisch mit Ga-shebdchen , 2 Ge-
schirrschäste , Hackklotz u . Stühle re.
Z ö . K088M2NN,

Die Ladenelnrlcfat . I
ung des Kaufhauses B a- 1
denia , Göthestr. 23 hier ,
bestehend aus div . TSand -
s räuken , Schäfte » , La-
deinischeu , Ständer re.» '
sowie Schaufenster - Ein¬
richtungen auS Hozkasten ?
nebst eisernen Gestellen mit
Glasklappen sollen sofort
ganz oder geteilt freihändig
verkauft werden . 4008

Nähere Auskunft erteilt
die Aoukursverwaltuug !

Karl Hagel ,
Kaifersträße 150 .

teilen fm den
3 Etnkasfierer f . h. u. ausw .,
Kaffeubote , Bureandiener ,
4 Heizer , 3 Maschinisten ,
1 Packer, 2 Mag « inier , 89539
4 Anfang «- u. 10 tücht . Verkäuferinnen
und sonst noch vcrsch . neue Posten durch
Kaufm. Vakanzen Bureau

Zähriugerstraße 44 , pari

1 Kontorist ,r. fof.
B9538 Zährtuger r . 44 , Dort

Junger Mann L.L
B9 66 Krenzstr . 18, 1 Treppe.

2 Kontoristinnen
für hier per sofort gesucht . B9537

Zähriugerstraße 44 » parterre.

Vertreter- Gesuch,
Sehr bedeutende u. leistungsfähig
Zigarettenfabrik

sucht sofort für Karlsruhe nnl
Umgegend einen bei der Händler-
kiwdschaft gut eingeführten ver >

lein od .j
ist Gelegenheit zu gründlicher AuS-

sonstigen ein ache« Kontorar -

Exvedition der «Bad. Presse ".

ü . Wolfartbs Bwrean,
« dlerftr . 39 , Telepho « 153

sucht sofort und auf 1. April :
Zwei tüchtige Köche,
ein Zapfer » Salär Mk. b0,
zwei junge Kellner ,
zwei Äaffeeköchnme «,
eine Beiköchin , 40
ein Kasserolier »
mehrere Küchenmädche » ,
zwei Buffetmädcheu , Anfäng.

^immmiiattn
gesucht.

Ein tüchtiger Zimmern»
welcher auf Hobelarbeiten eil
weiht ist, wird für ständige Ai
in eine hiesige Fabrik gesucht.

Offerten befördert unt . Nr . 3
die Eppsd. der „Bad . Presse" .

Wir suchen für sofort einen
stadtkundigen jüngeren

Austräger
mit guten Zeugnissen . 3994

Ä . Bielefelds
UofbudiijcmbUmö

(Liebermann & Cie .)
Karlsruhe .

Laufjunge
kann sofort eintrctcn . 4

Kaiserstr . 233 , im Blumenladen .

morgens gesucht. 393!
Rkaoemiestr . 85 » Bäckerei .

KmkMlliiche«,
einfaches , welches gut bügeln und
etwas nähen kann und schon ge-' ' wird auf 1 . April gesuck^

Herrenftratze 28 II .3959

Zimmermädchen ,
möglichst aus Sofort gejucht . Näh
4005 Kriegstraße 183 , II .

leii
Ein gewandte », tüchtige» Fräul .

die Exped . der »Bad. Presse* . 2.1

NAkllkü Dkl sSr hier

R . uh Vidtil - Bliiitii :
Kellnerinnen, Restauration», u.

Privatköchinnen , Cafököchin , Privat¬
mädchen, Hotelzimmermädchen , HauS-
und Küchenmädchen. 89559

Stetten juchen :
eine Weißzcugdrschließerin , Beiköchin,
junge ReftanrationSköchin , sowie ein
tüchtiger Koch .
Barean HONer ,Kaiserstr . 49 , II .

1 Stelle Wen iofort :
J *Buffetfräulein,einf. Kellnerinnen,
Hotelzimmermädchen , Köchinnen , jg.
Koch, Hau«-, Küchen- und Privat -
Mädchen für hier und Saison . 89496

Bureau ckaoper , vurlacherstr. 58. l
’

lüclitrht auf 1. April ein tüchtig .z Zimmermttdetien
nach Frelburg I. B. für bessere» Privat¬
haus. Anfangslohn 20 Mk. monail.
Zu erfr. in liarlrruhe , Mark- rasen-
ftrahe 47, schriftl . Angel . M. s . Win -
lererfft . 12,2. St . , Zreidurg i.V. 2407»

0 . Lteükll finden jössrt :
1 RestanrationS -Köchiu»
2 Ile One vinnen , 89484
4 MSdche« f. Wirtsch. u. Priv . durch
Stefie ^ü8urrin F . Sauweiler,
Rheinstr. 6 , KarlSruhe-Mühlburg.

Köchin ,
welche auch Hausarbeit verrichtet und
ein Kindermädchen (zu 4jähr . Kinde )
werden per 1 . oder 15 . April gesucht .
89438 Kaiserstr . 80 a , 3 . Stock .

Mädcheri ' GesQch .
Ein braves, fleißiges Mädchen »

welches sich willig allen Hausarbeiten
unterzieht, wird zu kleiner Familie
per 1 . April gesucht . 3996
Näherei Akademiestraste 49 , pari .

Ein solides , fleißiges

Mädchen ,
welches kinderlieb , wird zu drei Per¬
sonen gejucht . 4002.2.1

Garteustraße 42 , pari .
flkäflsslp» bas sich willig allen
Mstollskll , häusl Arbeiten untei -
zieht, findet gute Stelle sofort oder
1 . April Gerwigstr . 14 » Laden.

Mädchen gesucht,
ein einfaches , das alle Hausarbeiten
pünktlich besorgt , auf 1. April.
89532.2.1 Lachuerstr . 25 , 3. St .

Mädchen gesucht .
Ein tüchtige » fleißiges Mädchen

auf 1 . April gesucht . 89516
Klauprechtstraße 9 , 2 . St .

Ein junges, williges Mädchen
wird gesucht auf 1 . April. 89520

Akademiestraße 42 , III.

monahlrau
gesucht. 89511

Zu erfr. Rüppurrerftr . 20,8 St .
Monatsfrau gesucht zu einzelner

Dame 2 Stunden vormittags .
B95O0 Leopoldstr. 30 , 2 . St . links .

Reinliche , jüngere MouaiSfra «
für 2 Stunden nachmittags gesucht.
89528 Sophieustraße 89 .

Geübte Fcherili
sofert gesucht bei 4007
Friedrich Gutsch ,

Markgra euttraße 50 .

Arbeitsfrau ,
anständige» ruhige, zum Ber«
packen u. leicht , and. Arbeiten
dauernd gesucht . 3999

Näheres Zähringerstr . 43 »
2. Stock, mittag» von 12—1 nhr .

'Mm artet « « , SIS
Abpacken von Berbandstoffe « und
dergl . gesucht auf 1. April od . sofort .
Sick zu melden Zähriugerstr . 48 , l i .
Kronen Apotheke. 89526

Perfekte
W int taillfiartfiltriitn

©amenfebneider
finde« dauernde Stellestet hohem
Salär zum sofortige « Eintritt .

I - . nazfcr , Hoflieferant ,
2399» Baden -Baden . 3.1

Eine äußerst tüchtige , selbständige
rsille«- iih & Rlttkarheiterifl
bei hohem Lohn und dauernder Be
schäftigung sofort gesucht . Zu erfr.
bei Burg , Kaiserstr . 239 89571

Arbeiterin nnl Wm -chen
für fof. in bess . Damenschneiderei
gcs. Hirschstr . 4 -i , Hths. III B9405

8tsflen8ucn6n
W

auf e. armen, jg ., in allen vorkomm
Kontorarbeiten durchaus selbst. Kaust
mann, der einen kleinen, körperl . Fehl,
hat. Such, ist angeh . Stenogc. und
Maschincnschr-, schreibt schön u. k. g.
Zeugn. vorweisen. Ders. reflektiert
auf eine dauernde Stellung bei vor
erst geringer Vergütung.

' 5.4
Offerten unter Nr. B8861 an die

Exved der . Bad . Preffe " erbeten.
Junger Man « ,

der in Schlosserei, Installation und
Elektro -Jnftall . durch lange Praxis
vollauf bewandert ist u. jetzt d. Kunst
gewerbesch. Düsseldorf besucht , sucht
paff . Sielluug . Am liebst, in einer
kunstgewerbl . Werkstatt . Gute Zeugn .
stehen z. Verfüg. Im Ziselieren auch
etwas bewand . Off . u 0k. 8. 851 an
Rudolf Moste, Düsseldorf . -">°u

Junger i
'
oliö . iutell. Nun

20 Jahre alt , sucht Beschäftigung ,
die schw- körperl . Aniirengung au »,
schließt, auf Atelier, al» Burcaudiener
od. dergl. Gefl. Offerten unter Nr.
B849i> an die Expedition der »Bad
Presse " erbeten .

B . SKIItalito : SEfS&Ä '
nen und Hausarbeit verrichten , sowie
ein Küchenmädchen per 1 . April. B *“
ßnrenn Böhm , Bstkgerstr. 10 .
Ein Mgdck, » sucht « teste für
jüng. Mnvüjl » leichte Hausarbeit
oder zu 1 bi» 2 Kindern . B9552
Näh Schützen .lr . 42 , Hth . 2 . St . r.

Anständige », willige» Mädchen ,
das sich den Häusl . Arbeite » gern
unterzieht und etwas kochen kann ,
sucht bis 1. April Stelle . B9556

Krone « r. 60 , IV .

Zu vermieten
Lade« als Filiale

mit 1 Zimmer, vi , ä-vis der Frieden
straße zu vermieten . 89543

Nähere» Mathystraße 19 , II.

Niefftahlftraße «,
Hochparterre, ist eine Hochherr ,
fchaftltche Wohnuug von 8
m«t « groß Zimmer « , Veranda ,
Küche , Speisekammer , Bad u.
sonstig , reich !. Znbeh .» mit « a»
« . elektr. Licht persehe« , per
I . Juli z« vermiete «. Garte «,
anteil . Eiuznseu . v. ll — l « hr.
Räh , im 2, Steck. 6 ^517

4 Zimmerwohnung
im 3 . und eine 3 Zimmerwohnung
( Mansarde ) ist auf 1 . April d . I .
billig zu vermieten. Zu erfragen
Beilchenstr. 23 im Laden. B9604
Brauerstraße 17, 2. Stock, ist eine

2 Zimmerwohuung per 1. April
zu vermieten . 89546.21
Näheres parterre._

DouglaSstr . 2 ist eine « ohuung
von 4 großen Zimmern u. Zu,chör
auf 1 . April zu vermieten . Nähere »
im 2 Stock. B95«>9.2.1

Mathhstraße 19 ,am Sonntagsplatz ,
ist eine LSohuuug von 5 geraum .
Zimmern, Balkon , Küche, Bad,
Zuachör» um 950 Mk. zu vermiet
Nähere» 1 rappe . ööS53

Ritterstr . 14 parterre ist ein»
Wohnung von 2 Zimmern , Küch«
u. Koller auf 1 . April zu ve»
mieten. Näheres daselbst. B96tß

Schcffelstr . 48 ist eine geräumim
Mansardenwohnung von 3—4
Zimmern zu vermieten . Näherei
2. Swck. D93SS

Wilhelmstr . 7 ist eine Mansarde
mit Küche u - Keller auf 1 . Apnl z»
vermiet . Näh. Part , b. IleStr. *»*,, «.4

Gemütliches Beim .s
Ein sehr schön, gr . , hübsch . 'öb4

Zimmer i . Zentrum d . Stadt ff!
an oebild . ruh. Herrn a . 15. März
od . später zu vermiet . Off unt . Nr
B8899 a . d. Erp , d . Bad . Preffe ".

Möbl. Zimmer mit s«4>. Eingang
zu verm. eb . Erde , « nsicker, Dteia -
straße 27 , 1 . St . 8950 «
Rkademieftraße 16 , 11 , ist frbt

möblierte » Zimmer mit sehr gut«
Peufiou an jungen Herrn ölst'

zu vermieten .
Akademiestr . 71 , part., ein möbl
Zimmer in gutem Hause zu ver¬
miete », gegenüber dem Palast
Prinz Karl._ B953«

AmalieustraKe 61 ist ein sreunA
möbl . Zimmer , in Garten grheab ,
sof . od . spät , zu vermieten. 39586 .2.1

Ecke Kaiserstr., Ging. Fasaneuste . 4 .,
4. St . ist ein gut möbl . Zimmoi
sogleich oder später an> Herrn od
FÜ . zu vermieten . D94Ä?

Gartenstr . II , Hth., ein mäbliertl
Zimmer aus sogleich oder 1 . April
zu vermiete » ._ 8953«

Gartenstr . 40 , eine Treppe h« H, ist
gut möbl. Zimmer an eine gebild.
Dame zu vermieten . B9482

Karlstr . 31 , Vdh. 3 . Stock , ist ein
srdl. möbl. Zimmer bei kl . ruhiger
Familie für sofort oder später zu
vermieten. B9477

Karl- Wilhelmstraße 22 , pari., ifl
ein schöne», unmöbl . , heizb . M»u<
sardeuzimmer evtl , gegen klein«
Dienstleistung an einzelne Frau z«
vermieten.

~ ~ ~ '

Aheindahustr . 8, 3. St ., reckt«, ist
ein gut möbl . Zimmer sofort »d.
später zu vermieten . 89540 .2.1

Waldhornstr. 17, 1 . Stock, ist ei«
gut möbl. , srdl . Zimmer cm sei.
Fräulein oder Herrn sofort oder
später zu vermieten . B948Q

Westendstr. 34, 3 . St . , ist einfach
möbl. sauberes Zimmer zu ver -
mieton. Preis 15 Jl . B9478
Große», unmöbl Part .» Z< um «

mit Kochofen , im « eitenb., auf 1 . Apest
zu vermieten. Näh . Scheffelstr . 2« ,
Part., im Vorderhaus . 89559

Ein schönes «« möbl . Zimmer
auf 1. April zu vermieten . NLh.
19542 Ritterstr . 11 , im Laden.

Miet -Gesuche
förfltlflf auf 1. Juli ds . IS . de»
IDCfUUf » Neiner , ruhiger Familie
eine freundl. geräumige 4 Zimmer »
wohnuug mit Ga», großer Meu«
sarde u. sämtlichem Zubehör, 2. Stock¬
werk im westl. Stadtteil in ruhigem
Hause. Offerten nebst Preisangabe
unter Nr. B9500 an die Expeditien
der »Bad. Preffe - erb._ U .

Msdnungs- Gehch.
Junges Ehepaar sucht auf 1.

April od. Mai freundl . 2 Zimmer -
Wohnung . Mansarde u . Hinterhaus
ausgeschlossen . Offerten mit Preis¬
angabe an Werderstr. 100 , 4 .St . T.

von 2—3 freundliche»
Zimmern nebst , oste«

Zugehör , auf 1. Juli von älter «
Dame zu miete « gesucht , ia gutem
Hause , Mitte der Stadt .

Offerten unter Nr . 89534 an bi«
Exped. der . Bad. Presse " erbeten.

Gesucht in der Westsrodt ei«
größere Zweizimmer -BSohuuwg
auf I . Juli . Off. m - PreiSang . unt.

9498 a . d . Exp , d. „Bad . Preffe»

Gesucht wird von kinderlosen Leu¬
ten eine freundl. Wobnung von 2
Zimmern. Küche, Semmer u s. « . ans
1. April oder 1 . Rai ; am l ebftta
Scheffelstr . bis Sophiens« . Mansarde
ausgeschlossen . Offerten aözugebe«
unter Rr . 89557 in d« Expebftivn
der . » ad. Presse' .



Dnmenko
zeigt unsere heute eröffnete

AUSSTELLUNG
in unseren Schaufenstern Kaiser- und Lammstraße und den Verkaufs¬
räumen unserer ersten Etage . — Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Letzte Modeschöpfungen aus
renommierten Pariser und unseren

eigenen Ateliers .

Reiche Auswahl in
garnierten Hüten

in Wiener und engl . Geschmack.
Moderne Putz- und Garnier-

Zutaten
jeder Art — besonders vorteilhaft .

Extra -Vergünstigungen für
Modistinnen .

Große
Spezial -

Abteilung
in

Mädchen-
und

Knaben-
Garderobe

In unserer großen Spezialabteilung
Damen - und Kinderkonfektion

bringen wir eine hervorragende
Auswahl maßgebender Neu¬
heiten von gediegenem Geschmack
in Jacken - u . Liftboy - Costumes
und engl . Paletots und Kimonos

in den besonders von der Mode
bevorzugten Eatons und Stoffen .

Taffet- , Tuch- u. Kammgarn-
Liftboys und -Jacketts.

Reise- , Regen- und Staubpaletots .
Besonders reiche Auswahl in BLUSEN

aus Spitzen - , Seiden - und Wollstoffen .
Costumeröcke aus modernen Fantasie- und

Bordürenstoffen couleurt und schwarz .

Aus unserer Konfektionsabteilung empfehlen als
besonders vorteilhaft :

tMt

Rock mit ausspring-
endert Falten , Tressen, Knopf- u. Soutachegamierung

Fantasie -Paletots
Covertcoat, 75 bis 85 cm lang . *0 JL

95 bis 100 cm lang

Aoffi fifi
"D nr * lrp solide Wollstoffe mit an-I \ UÖLUII1 gewebtenBordüren Q75

in modernen grauen und braunen Farben, Extra -Preis tf JL
Ringen neueste Hemdform mit ®/4 langen Ärmeln

aus prima englischem Flanell immit . Q95
mit aparter Kragen- , Manschetten- und Rüschengam. O JL

L ' n qQ rvT »
"
RI n op modernsteWollblockkarros,ctOOUil - JJl ganz auf Futter mit Q 50

reicher Säumchen- und Plissegarnitur . u JL

Reise -, Staub - und Regen -Paletots ,
imprägnierte, kleinkarierte Stoffe , miteleg . Seiden - und Q 75 I aus Ia Covertcoat mit Abseite . . . . . 1/75
Bortengam. , Rücken mit Paspoil-Sattel, ca . 130 cm lang W JL | ca. 125 cm lang. JL

Geschw
. Knopf .
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